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Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Die Politik der Woche.
Die Glocken läuten die Ostern ein
Ln allen Enden und Landen:
Und fromme Herzen jubeln darem:
Der Lenz ist wieder erstanden!

Keines Menschen Brust vermag sich dem harmoni¬
schen Zusammenklingen der hellen Osterglocken mit dem
Frühling kündenden Lockruf der langsam erwachenden
Natur zu entziehen. Und wenn dieser Lockruf in letzter
Zeit auch recht zaghaft erklang, wenn der April , dieser
launischste aller Monate , Ulis nicht immer das freund¬
liche Gesicht machte wie am Karfreitag , wir lassen uns
dadurch die rechte Frühlingsfreude  nicht rau¬
ben, mit der uns das Osterfest erfüllt . Auch nicht durch
das schlechte Wetter in der Politik , wo das Baromewr
einen andauernden Tiefstand ausweist. Und wenn wrr
auch wissen, daß nach den parlamentarischen Osterferien
der Kampf der Parteien , die sich schon jetzt zu den kom¬
menden Wahlen rüsten, mit verstärkter Kraft wieder
einsetzen wird , so ist doch die kurze Ruhepause, die uns
die Festtags schaffen, zum Schluß auch dem verbissensten
Politiker willkommen, und dem minder verbissenen
gibt sie vielleicht Gelegenheit , darüber zu grübeln , daß
uns allen neben uielem, lvas uns trennt , doch auch io
manches gegeben ist, was uns einigt oder doch wenig¬
stens einigen sollte. . . ' _ , . . , .

Ter Kronprinz  ist m diesen Tagen , begleitet
Von seiner Gemahlin , wohlbehalten und in blühender
Gesundheit von seiner Weltreise , zurückgekehrt, me,
wenn auch widrige Ereignisse zu ihrem früheren Ab¬
bruch zwangen, doch seinen Gesichtskreis erweitert,
seine Kenntnisse vermehrt und zugleich seinen Einback
in den gewundenen Gang der Weltpolitik  ver¬
tieft haben. Stand doch auch die Reise selbst, wbwohl
sie offiziell als private Angelegenheit behandelt wor¬
den war , keinesfalls außerhalb des Rahmens der Wel -
Politik. Das bezeugen schon die englischen festst u .i-
men, welche, wie beispielsweise der »Daily Graphic
die Reise des KronprmMpaarep als „ein nerws Glie)
in den freundschaftlichen Beziehungen zwischen dem
britischen und dem deutschen Volke" bezeichnet haben.
Ebenso wie der besonders herzliche Empfang des kron-
prinzlichen Paares in Wien  ein neues ,Zeuan s f t
die freundschaftlichen Gesinnungen der im Dreibund
vereinigten Staaten gebildet „hat . . . „ l

Man braucht kaum zu befurchten, daß die m Europa
einaetretene Entspannung,  wie sie glelchze.ng
auch in der deutsch-russischen Verständigung zutage g-
treten ist, durch die neueste Zuspitzung 0 . 0

marokkanischen Konfliktes  vor eine Be
lastungsprobe gestellt werden wird , der sie nicht ge¬
wachsen ist, und man wird, gilt tun , von den Ilarm-
nachrtchten über die verzweifelte Lgge des 'Sultans
Muley Hafid einiges ab zu ziehen, -wenn sowohl
in Frankreich wie in Spanien , unverkennbar me
Neigung bestanden hat , mit Hilfe eines erneuten
Spazierganges ins Scherifentand wieder einmal an
der Algecirasakte zu zerren, und zu zupfen, so kunn
man jetzt erfreulicherweise feststellen, daß , die Stim¬
mung iii Paris wie in Madrid plötzlich u Nig e-
schlagenist . , „„ v,

Es wird als zweifelhaft gelten tonnen welchen Ein¬
flüssen diese veränderte  Haltung des Kabinetts
Monis und des Kabinetts Canalejas zuzuschreiben ist.
Wahrscheinlich haben weder die deutsche Regie¬
rung  noch das Kabinett Asauith,  welches w ge¬
nugsam durch den Kampf um die Betoreform m An¬
spruch genommen ist, mit ihrer Meinung zu r na¬
ge h al t e n, daß eine erneute Aufrollung der Marokto-
frage oder gar die Berufung einer zweiten, Marokfo-
konferenz durchaus inopportun feien. Aber sowohl me
spanische Regierung , die soeben erst , eine KabineAs-
krisis durchgemacht hat , wie die französische Regierung
haben wahrlich im eigenen Lande sorgen genug,,,ou
daß sie Neigung zu exotischen Abenteuern verspüren

Tie derzeitigen Zustände in Fra nt reich lassen
sich fast mit denen in Marokko vergleichen, denn sie
grenzen an Anarchie.  Man muß bis auf dre
Zeiten der Bauer >i kr iege  zuruckgrelsen , um em
Seitenstück zu der Revolution derWinzer : in
der Champagne  zu finden, die Nicht nur zu muti¬
gen Schlachten, sondern auch zu einer̂ Nieder lag e
d e s K a b i n e t t S Monis  r m s e n a t geführt
hat , während die Kammer sich auf die Seite des Mim .lm
riunls geschlagen hat . So gesellt sich. Lum Kamp e
zwischen den Weinbauern ünd dem Milichr der Kamps
zwischen den beiden parlamentarischen Körperschaften,
und es ist begreiflich, wenn Herr Cruppi , der ohnehin
mit der jüngsten Spionageaffäre und den Unter¬
schlagungen in; Auswärtigen Amt vollauf beschäftigt
ist, vor einer afrikanischen Abenteurer-
politik warnt. Y,

Hat doch auch die europäische Diplomatie ohnehin
an der nicht unbedenklichenLage auf dem Balkan genug
zu knabbern. Tenn während dre Türkei noch immer
ernstlich mit der Rebellion in Albanien und m Arabien
beschäftigt ist. weisen ihre Beziehungen zu Montenegro
eine unerfreuliche Zuspitzung auf , und zugleich ist me
antigriechische Bewegung neu entfacht worden. Unter
diesen Umständen wird es mit den Fruhsahrsausstchten
auf dem Balkan , wo die Frühlingssonne ohnehin die
Gemüter zu erhitzen pflegt , schlecht bestellt stin.

Feuilleton.
Reüden;-T!Mter.

Donnerstag,  13 . April : Zweites Gaitstttel Mma
tenier: „Maria Magdalene." .Zm bürgerliches ^ rauer-
picl in 3 Aufzügen von Friedrich Hebben

Frau Allna Renter  hatte «wb bte , 5
nit klugem Vorbedacht gewählt, weiß sie do°y,. daß̂ ihr w°Y
rwoqenes, sckarf durchdachtes Spiel in d« ftr Rolle vor
Lich m  Geltung kommt Schr ^ sv^ ßt- ' -
;as müde, gebrochene Weib zu geben, das fernen gwet
,or den forschenden Blicken des Vaters angst ich zu b.1-
£rft en sucht. Vielleicht nahm sie stellenweise das Tempo

llwas ru schleppend und das Schwere, Schwule, das Nie

eerstärlt zum Ausdruck. Weniger glaubhaft w r-kte ste m
xn hochdramatischen Stellen, und der Sch« - ,,H-irat-
mlch'" konnte nicht so recht im Innersten erschüttern, ^ rotz
oem war es ein Genuß, ihrem,Spiel »u1 -^ en> zumal dre
Herren Rücker , Nesseltrag er und Bart ^ r
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Ä SIS ÄÄÄ «** tu
suchen war. _ _ __

CncilrenV̂erem.
Gestern, am Karfreitag, brachte der „Cäcilienverein"

im Kurhaus unter ungeheurem Andrang d^ Publkums„ +1  ftq it s - P ü sf t on von <z. S . Bach gM ÄUs-
iühruna: sie ist längst im edelsten Sinne des Worts voll»-
tümlich geworden und verfehlte auch diesmal nicht ihre all¬
gemein erbauliche Wirkung. Keme Frage, daß der Ein¬
druck bei einer Ausführung i« der Krrche noch t,gehender
lejn würde: dort bälte sich auch die Frage, ob Beifall

spenden oder nicht , ganz von selbst beantwortet; gestern
zweifelte man und das gab Unruhe; auch ist unser Kur-
hausfaal mit seiner flimmernden Pracht für die Kon¬
zentrierung ernst-feierlicher Stimmungen nicht gevade -
vorragend geeignet. Doch der Grund liegt wohl auch noch
tiefer: die Bachfche Passion ist ja fast als eine Form des
protestantischen Gottesdienstes gedacht; von den
frommen Regungen der Menschenbrust bis zum brünstigen
Gebet führt uns diese Musik durch alle Phaien reügio;en
Bewußtseins, und auch wo sie auf das .dE '̂ E-h°r-alstil-
icke Gebiet überqreift, bleibt ihr dre kirchliche Wu.se
und Erhabenheit gewahrt. Wie sie hier jeder Stimmung
gerecht wird, davon geben — nächst den CH 0 ren, ,rn dem
teils der darstellerische Inhalt des Evanaelmms,terlsun ^ r
eigenes gegenwärtiges Mitgefühl zur Ausfprache gclangtz
nammtl 'ch auch die Arien  ern anschauliches Büd . nag
hier auch manches in der Forni uns heute eng,und ^ fangen
erscheinen, so spricht sich doch der Ton herzlichen Gotwer-
tranens , tiefer Reue oder banger Klage mrt überzeugender
Wahrheit darin aus ; in den Chorälen  aber zeigt. stch
Bachs Herrlichkeit noch in ihrem hellsten Licht: hwr osten-
bart der Tonmeister bei scheinbar größter Ewiachhert zu-
ftleick den ganzen Reichtum ferner musikalischer Charakteri¬
sierung, vor allem die echt protestant.sche, glaubensstarke
Kraft feiner Ausdruckskunst.

Wie soll Bach aufgeführt werden? Darüber sind die
Meinunaen immer noch geteilt. Bach,fewst verfugte a.-i>
St . Thomas-Kantor nachweislich über einen Chor von etwa
32 Sckülern — 16 im ersten, 16 im zweiten Chor denen
esti Orchester von etwa 30 Schülern und Stadtmustkanten
aegcnüberstand: also fast ebenso viel Jnstrunrentaliste-i als
Vokatisten. Doch möchte hierbei Listen fern daß dweriiereu damals nur erneu sehr kleinen Ton en.wiae .,.n
währ-nd der Chor — er umfaßte nur Knaben- und .ucanner-
S ™ „ welcher in täglichen  GefanMproben vorge-
b L ' wurde, schon sehr tüchtig gewesen sem Eß . da chm

die Solisten entnommen wurden, galt e» atzo eine
ficr ickwieriaen Arien, so trat der dafür bestimmte„Alumne
vor. uni sie zu smgen, und stellte sich dann gleich wieder rn

UoMLsche Uverstcht»
Am Graste eines Gesetzenrmnrfs.

Wie man weiß, ist der Gesetzentwurf betreffend die
Feuerbestattung ernstlich bedroht, , und es erübrigt sich
angesichts des geradezu böswilligen  Verhaltens
der konservativen und der Zentrums -Mitglieder m der
Kommission eigentlich, an der Vorlage selber noch
kritische Ausstellungen zu machen. Da sie wohl, mchl
Gesetz werden wird, liegt nicht so viel daran , ob sie den
Ansprüchen der Befürworter der fakultativen Feuer¬
bestattung wirklich genügen mag . Auf einen besonderen
Umstand sei aber doch hingewießen. Der preußische Ge¬
setzentwurf verlangt sehr strenge Bürgschaften da;ur.
daß der Wille nach dem Tode verbrannt zu werden,
mit unzweifelhafter , der behördlichen Prüfung unter¬
liegender Bestimmtheit ausgedruckt worden sein joll.
Daß hierin nur eine durch die Sache nicht erforderte
Belästigung  liegt , geht aus der einfachen Er¬
wägung hervor , daß solche Bestimmungeu m anderen
Bundesstaaten , in denen die Feuerbestattung erlaubt
ist, nirgends  bestehen . Es wurde sich als0̂ unter
Umständen der Fall ergeben, daß preußische, '- la .,U-
angehörige, die die Feuerbestattung der üblichen Be¬
erdigung vorziehen, die Leichen ihrer Angehörigen , falls
keine Anordnungen im Sinne des Gesetzentwurfs vor¬
liegen, einfach Jtocf) Hamburg oder Gotha oder Heidel¬
berg überführen könnten, ohne „sich um die preußischen
Bestimmungen irgendwie zu kümmern/ a-ie Freiheit,
die in dieser Beziehung schon heute besteht und du Ä
keinen Ingrimm von Konservativen und Klerikalen
angetastet werden kann, bliebe biernach auch weiterhin
in Kraft . Daraus hat man zu folgern , daß du; ein¬
schränkenden Bestimmungen der preußischen Vorlage
völlig überflüssig  sind . Sie sind es auch m der
Tat und sie waren wohl auch nur als Z u g, e a 1, d
n i s an die O r t h 0 d 0 x i e beider Konfessionen ge¬
dacht, nur daß es trotzdem nicht gelingen will , die 'Par¬
teien des schwarzblauen Blocks für die Reform zu ge¬
winnen . .

I «rifte » ksrrgreß.
rgje Internationale Vereinigung für vergleichends

Rechtswissenschaft und Volkswirtschaftslehre halt vom
3. bis. 8. September des Jahres ihre Ĥauptversamm¬
lung in Heidelberg ab. Die soll un sinne des Le, -
worstes der Vereinigung der Rechts a u s gl eich ung
durch Rechts Vergleichung  dienen u.id die Be¬

sprechung 'solcher Wirtschaftlicher ^ oblmremn ihr Ar¬
beitsgebiet einbeziehen, die durch die Schaffung eines

*g "±rr4 .»bte. »„> i=c
hat » r sütidTw da weiter mitzuwirken. Jedenfalls
L Liech, ' daß für viele ChorMe ^ der P -sston der
Massenchor gar nicht einmal nötig ist- z. B. in den Szenen
der Jünger , der Knechte oder der Priester ; für dre großen,
bewegten VoAsszenen wird dagegen ein v-Meietzter Masse
chor nach modernem Empfinden immer w« ommen sên
Hat Bach ein „Cembalo"  zur Hand gehabt, da doch stme
Passion stets nur in der Kr r che ausgesuhrt wu d ^
Resultat der neueren Bach-Forschungen lautet . I«, *
Bach gebrauchte das Cembalo nur zur groszcren BegueMlich-
keit in den Proben:  bei den AnWhrungen saß er an

nierk- da selbst die Rezitative und d-irrgierte das Cnseinmc.
n>ieie neuerliche Darlegung erscheint sc>hr einleuchtend, denn
cs ließ sich immer schwer glauben, daß Bach beî seinen Aus-
führnngen in der Thomaskirche das dürftige Cembalo Ge-
klimver sollte gebilligt haben.

Gestern im Konzertsaal störte das "Cembalo aus dem
vollklingendenKonzertMigel von Herrn ^ ot e m.t g
schickter Hand durchgefuhrt, durchaus n# , f « »
auWhrungen aber wäre die Orgel auch für d e Ne-i.aNve

ScKitJ , tat feine ,-rbmr -i« -

S °ÄSÄÄuSi .W >»
Xn f̂ DTöHarttsn befriedigten b̂ c Herren
Sfmf " (ScSneT Sf » »ff « <9 « » ). »rSCnc.

S <€*» « > durch
i>nd jechülsche Gewandtoerr. ,

~ ^ cr Cäcilienvereinschor — Wenn auch fern
«WMiß't " wie der des großen Johann Sebastian — bot

MnstlerM höchst Rühmenswertes. Das neue Podium
bewährte sich trefflich: es schien förmlich auch de« Stimmen
« größere Bewegungsfreiheit zu verstattcn. Neben die¬
ser auffallend frischen Klaugeutwicklung überraschte auch
die strammere musikalische Disziplin in den Einsätzen und
dynamischen Betonungen. Als besonders gelungen im Vor-
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Logischen Jurisprudenz das Kolonialrecht, das inter¬
nationale öffentliche und private Recht im allgemeinen
sowie im Hinblick auf besondere Materien , wie die Rege¬
lung der Luftschiffahrt und das anglo-amerikanische
internationale Privatrecht im Gegensatz zu dem des
kontinentalen Europa . Dem Charakter der Vereini¬
gung entsprechend, nimmt die Erörterung des Wesens
und der praktischen Bedeutung der Rechtsvergleichung
sowohl generell wie in bezug auf besondere Gebiete, wie
z. B> dis Zivilprozeßreform , einen breiten Raum ein.
Weitere Gegenstände des Programms bilden die Voll¬
streckung ausländischer Urteile , das Versicherungswesen
vom privaten und öffentlich-rechtlichen Standpunkte,
die Entwickelung der Rechtseinheit auf dem Gebiete
des Wechsel- und Scheckrechts. Von wichtigen Probleinen
der Volkswirtschaftslehre werden u. a. behandelt wer¬
den: das internationale Genossenschaftswesen, inter¬
nationale Statistik , internationales Bank- und Börsen-
wesen, das Anleihewesen der Kulturstaaten und die
internationale Regelung der Einkommenbesteuerung.
Die Rednerliste enthält , wie wir _ der „Deutschen
Juristenzeitung " entnehmen, schon jetzt neben klang¬
vollen deutschen Namen eine große Anzahl von her-
vorragendeu Gelehrten und Praktikern .des Auslandes,
u. o. aus Argentinien , Brasilien , Chile, Frankreich,
Großbritannien , Holland , Italien , Österreich, Rumänien,
der Schweiz, Serbien , Ungarn , den Vereinigten
Staaten . Die Sitzungen finden in der Ruperto -Cacola
statt . Die geselligen Veranstaltungen werden voraus¬
sichtlich ein Schloß-Terrassenfest, ein Bankett in der
Stadthalle , eine Neckarfahrt mit Beleuchtung des
Schlosses, Ausflüge nach Mannheim und Baden -Baden
umfassen. _ _ _

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Wie die „Norddeutsch-

Allgemeine Zeitung" mittrilt» trat Staatssekretär von
Kiderlen - Wächter  einen kurzen Osterurlaub an.

Zum Oberpostdirektor des Oberpostdirekttonsbezirk Aachen
ist an Stelle des in den Ruhestand tretend-n Geh. Oberpostrats
Pfähler Postrat G un s enb cime r - Aachen ernannt worden.

* Eine weitere „Zurechtweisung" in der Jatho -Ange-
kegenhcit. Das Konsistorium der Rheinprovinz hat dem
Pfarrer R « decke  in Cöln wegen seiner Berliner Jatho-
Röde eine Zurechtweisung  erteilt . Die kirchliche
Behörde spricht ihm ihr ernstes Mißfallen darüber aus, daß
er an einer agitatorischen Versammlung mitgewirkt habe
und bedauert dies um so mehr, als cs sich dabei um eine
in einem geordneten gesetzlichen Verfahren schwebende An¬
gelegenheit handelt.

* Zur Erschließung der Moore. Im nächsten Monat
werden der LandwirtschaftsministerFreiherr v. Schorlemer-
Lieser und der Finanzminister Dr . Lentze in Begleitung von
Kommissaren ihres Ressorts eine Orientierungsreise in ver¬
schiedeneM o o r g e b i e t o nnternehmen. Man darf an-
uehmen, daß diese Reise mit den angekündigten staatlichen
Maßnahmen zur Erschließung der Moore und Odlände-
reien im Zusammenhang steht. Ter preußische Etat für
1912 wird die ersten Mittel für die Momkultur in größerem
Umfange zur Verfügung stellen.

* Die Berliner Nord-Süd -Bahn. Nachdem der Polizei¬
präsident die kleinbahngesetzlichc Genehmigung zmn Bau
der Nord-Süd -Bahn bisher von der Verständigung mit
Tempelhof abhängig gemacht hatte, erklärte er sich nunmehr
ohne Rücksicht auf eine solche Verständigung bereit, die Ge-
nshinigung zu dem Bau der Bahn zu erteilen» wenn die
Bahn bis zur Gneisenaustraße geführt werde. — Der
Magistrat beschloß in einer Sitzung, die Bahn bis zur
Gneisenaustraße zu bauen und die alsbaldige Zustimmung
der Stadtverordnetenversammlung dazu einzuholen.

* Eine Sammlung für Saniajn , den „Helden" des
Metzer Prozesses, veranstaltet die Zeitschrift „Sport " in
Ranch. Aus Anlaß der zweiten Wiederkehr des Jähres¬

ttag sei angemerkt: der erste Doppelchor, über dessen kunst¬
vollem Stimimgewirr der von dem gut studierten̂ n a b e n-
chor (Herr Würges)  angestimmte Choral „O Lamm
Gottes" ernst und feierlich emporschwebte; dann der sehr
energisch ausgenommene» leidenschaftsvolleChor „Sind
Blitze, sind Donner". In den BoASchören des zweiten
Teils ' lebte wirklich etwas von dem Fanatismus tumultua-
risch erregter Massen. Auch die Choräle  waren durch
stimmliche Präzision und sinnigen Ausdruck zumeist von
schöner Wirkung. ^ . . .. .

Die Solopartien : Fräülem Dora Mo rau verfugt
über die nötige Beweglichkeit des Tons und musikalisches
Stilgefühl , doch klingt ihr Sopran etwas zaghaft und kühl;
durch e'n kernhafteres, metallisches Organ erfreute d:e
Altistin Frau Paula Weinbaum,  der es auch au der-
ftändnisvoller Durchdringung des Vortrags mcht seh'lte.
Herr P . Schmedes  bezeigte seine edle KunstbiLdung und
einer, geschmackvollen» ja. geistreichen Vortrag in ocn
Rezitaiwen des „Evangelisten"; und unser Hofopernfanger
Herr Karl Braun  wußte in der „Christus"--Partte fern
glänzendes, volltönendes Orgarr mit dramatischer Leben-
digkeit, aber auch mit innigem Gesühlsausdruck̂ zu durch-
dringen. Die kleineren Solopartien charaktenperie Herr
Rehsüß,  ein tüchtiger Bassist aus Frankfurt, in angc-
messener Form. ^ „r

Herr KapellmeisterG. F . Kogel  hielt das Ensemole
mit straffer Hand zusammen: angeregt und anregend —
wie wir ihn kennen. , . m ,

So zwang -das ebenso großartige als frommsinmge Werk
die Herren der Hörer zu weihevoller Osterandacht. 0 . v.

Aus Kunst und Leben.
* Konzert. Der „Evangelische Kircheng " -

sangverein"  unter seinem Dirigenten Herrn Hos-
Heinz  veranstaltete gestern, als am Karfreitag, eine geist¬
liche Musikaufführung unter Mitwirkung von Frl . Gerda
Hartwig (Sovran ), Herrn Otto Kleemann (Violine)
und Herrn Fritz Zech (Orgel). Das Programm brachte
nach dem eingangs von der Gemeinde gesungenen Choral
„O Lamm Gottes" eine Reihe von Chor- und Solovor-
tragen. die dem Charakter des Tages gemäß von durch-

tages, an dem die „ausgezeichnetenBeziehungen" zwischen
der Lorraine Sportive und den Rancher Sports - und Ge¬
sinnungsgenossen durch den Besuch der Metzer auf -der Aus¬
stellung in Nancy ihren Anfang nahmen, eröffnet das fran¬
zösische Blatt in seinen Spalten eine Sammlung, aus deren
Ertrag dem „Märtyrer " ein Andenken  gestiftet werden
soll. Der „Lorrain", das französische Matt des Bischofs
Benzler, dessen Redakteure die „Harmlosigkeit" der Lorraine
Sportive vor Gericht eidlich erhärteten, gibt diese Nachricht
ohne Randbemerkungwieder.

* Zu einem blutigen Zusammenstoß zwischen Deutschen
und Polen kam es in der katholischen Kirche zu
Großkreutsch  bei Lissa. Beim deutschen Gottesdienst
drangen die Polen in die Kirche ein und suchten die
Deutschen beim Choralsurgen durch polnische Lieder zu über¬
schreien; sie demonstrierten in dieser Weise, weil sie die
Bevorzugung der polnischen Sprache int Gottesdienst
fordern. Die Folge der Störung war eine erbitterte
Schlägerei, bei der Knüppel und Messer eine Rolle spielten.

* Zum Ausstmrd auf der Schichauwerst. Die Schichau¬
werft hat ein nette Vorschläge enthaltendes Schreiben der
Streikleitung uneröffnet zurückgesandt und Will also vor¬
läufig auf nichts eingehen. Es streiken jetzt über  80 0 0
Mann. Jeder Zuzug von fremden Arbeitern ist bis jetzt
serngeh alten.

Mahlksweamtg.
Freisinntg-nationalliberalc Wahlvcrständigung. Wer

die Wahlkreise Torgau und Wittenberg  kam cs
zwischen der nationaKiberalen und der freisinnigen Pro-
vinzialleitung zu einer Verständigung dahin, daß unter
Umtausch des bisherigen Besitzstandes die Nationvlliberalen
Wittenberg, die Freisinnigen Torgau erhalten sollen, unter
der Garantie gegenseitiger Wahl Hilfe.  Die
Lokalleitungen -widerstreben noch, doch erwartet man eine
Einigung.

Rechtsprechimg mrd RerrVtMimg.
Der Gegenentwurf zum Vorentwurs eines deutschen

Strafgesetzbuches, den die Professoren Kahl, v. Liszt und
Goldschmidt in Berlin, v. Lilienthal in Heidelberg ausge¬
stellt haben, soll im Laufe dieses Monats im Druck erschemen.
'Professor Kahl gehört bekanntlich auch denr Ausschuß zur
Ausarbeitung eines verbesserten Entwurfes an.

Heer mrd Flotte.
Personal-Veränderungen. Ros en .se l d . Div-Pfarrer,

beauftragt mit Wahrnehmung, der Geschäfte des Mtlttar-Ober-
pfarrers beim 18. Armeekorps ttt Frankfurt er. SM., zum SKtlttar-
Oberpfarrer ernannt und dem 18. Armeekorps sugeteckt, ^
Blüthner,  Lazarettinspektor und Kassenvorstand tu Wn-,-
baden. als Lazarett-Obermspektor auf Probe nach Mülhausen
i. E. zum 1. Mai 1911 versetzt. * Raatz , Lazaretttnspektor rn
Berlin (I) als Kassenvorstand nach Wiesbaden zum 1. Mat
1911 versetzt. * May , * Groß,  Regierungsbaumetster ttt
Mainz und Weilburg. unter Überweisung als besonders beauf¬
tragte Regierungsbaumetster bei größeren Bauten daselbst
etatsmäßig angestellt.

Deutsche Kütsrrir « .
Eine weitere Tclestntkenstation in Togo. Nachdem vom

Reichstag die Mittel zur Erbauung einer Telefunkenstation
in Kamerun bewilligt sind, schweben gegenwärtig Verhand¬
lungen zwischen der Regierung mtd der Telefunkengesell-
schait über die Errichtung einer weiteren TelefunLenstation
in Togo. Ob dieser Plan zur Verwirklichung kommen
kann, wird in erster Linie wohl davon abhängen, ob ei  der
Technik gelingt, die Schwierigkeiten, die sich in dem dortigen
Gebiet durch seine atmosphärischen Verhältnisse der Be¬
nutzung der drahtlosen Telegraphie entgegenstellen» zu
überwinden.

AuSZMrd.
Kfter'rerch-Mrrgarrr.

Der Präsident des österreichische evangelischen Oüer-
kirchcnrats, Dr. Hermann Psasf,  ist einem Schläganfäll
erlegen.

gehends ernstem Zuschnitt waren uiidl deren meist wohl-
gelungene Ausführung den sehr zahlreich erschienenen Zu¬
hörern eine andachtsvolle Stunde bereitet haben dürfte.
Der Chor  saug Motetten von Rudnick und Handl, ersten
Choral von Bach und zum Schluß eine kleine, recht wohl¬
klingende, aber auch nicht sonderlich Liese Kantate von
Sturm : „Der Friedhof im Walde". Alle Chöre waren von
Herrn Hof Heinz  mit sorMli -iger Hand vorbereitet und
erfreuten in der Wiedergabe namentlich durch Frische.des
Stimmaterials und Reinheit der Intonation . Frk.
Hartwig  erwies sich in zwei Arien von Mendelssohn
und in dem „Halleluja" von Hummel von neuem als
Sängerin von guter Schulung. Nach der rein musikalischen
Seite hin — namentlich was die Intonation betrifft —
ist aber wohl noch mancherlei auszugleichen. Für ange¬
nehme Abwechslung sorgte Herr Klee mann  durch zwei
Violinvorträge von Händel und Zech. Die Orgelbeglettnng
lag in den Händen des Herrn Zech , der sich auch in einem
Orgel solo (1. Satz aus der B-Moll-Sonate von Rhein¬
berger) als tüchtiger Orgelspieler bewährte. -ck.

Das Reim-Lexikon. Das Pariser Ca rnavalet-Muscum
wird demnächst um ein merkwürdiges Stück bereichert: um
das Reim-Lexikon, dessen Frangois Coppöe sich, bediente.
Der phantastovolle Dichter hätte es wohl nicht nötig gehabt,
seine Zuflucht zu dieser Krücke junger Dichterlinge zu
nehmen. Als ihn ein Freund eines Tages in seinem Heim
in der Rue Oudinot besuchte, sah er ans dem Arbeitstisch
Coppc-es das Reim-Lexikon von Landais liegen. Die ab¬
gegriffenen Seiten zeigten, daß der Dichter es sehr gründ¬
lich zu benutzen pflegte. „Aber nein", meinte der Besucher
verblüfft, „Sie benutzen also das Reim-Lexikon? Ich hätte
gedacht, daß nur kleine Conpletdichter zu solchen Mitteln
greifen." Doch Frangois Coppöe, der in reichem Maße den
Reiz der Bescheidenheit besaß, antwortete lächelnd: „Nun.
auch ich bin doch nur ein Coupletmacher, ein armseliger
Versefchmied, denr bisweilen die Reime fehlen. Dann schlage
ich mein kostbares Dictionnaire ans und finde dam: ..den
Rebellen, der sich wider meine Einbildungskraft gesträubt
hat. Das ist das ganze Geheimnis meines Berufes." Und
lachend fügte er hinzu: „Verraten Sie nur den Lesern
meinen „Stic?" nicht. Sie glauben am Endc. ein Retm-
Lexikon genügt, um Dichter zu werden."

Selste «.
Internationale ! Spione , welche Pläne frangöstfchee.

Feftungswerke aufgenommen haben, sollen gegenwärtig ra
Brüssel verweilen. Französische Detektives sind zu threr
Verfolgung dort eingetroffen.

Frankreich.
Strchkexzesse. Aus Nantes Wird gemeldet: 2M. aus¬

ständige Arbeiter der dem sozialistisch-radikalen Deputierten
Berchot gehörigen Steinbrüche in Rochsballue zogen mit
Weibern und Kindern vor das Dire- tionsgebäude und
plünderten die Kanzlei des Direktors und richteten an den
Maschinen der Steinbrüche großen Schaden an. Zur
Wiederherstellung der Ruhe wurden Truppen nach Rache-
ballue entsandt. — Zwischen den ausständigen Erdarbet-
tern und der Polizei zu Marseille kam es zu einem Zu¬
sammenstoß, bei dem mehrere Personen, darunter ein
Pottzeibeamter, verwundet wurden. 30 Mann tmtrdeu
verhaftet.

Italierr.
Der angebliche Übertritt eines katholischen Priesters

zum Protestantistnus . Zu der von einzelnen römischen
Korrespondentendeutscher Blätter verbreiteten Sensations¬
nachricht, daß der in der vattkanischen Kanzlei tätige
Priester Verdest  zum Protestantistnus oder zu «iner
protestaM'schen Sekte übergetreten sei, crAärt der Vatikan:
Berdesi hübe seinen Beichtvater schriftlich zu einer Richtig¬
stellung autorisiert. Der wahre Grund seines Austritts
aus der katholischen Kirche hängt nicht mit der moder¬
nistischen Bewegung zusammen, sonderrr gehe auf feine M-
sicht zurück, sich zu verheiraten.

Garibaldi und der albanische Aufstand. Das Blatt
„Stampa " versichert, daß für den Fall , wo GaribaM eine
Expedition nach Albanien auszurüstcn gedenke, die
italienische Regierung dies verhindern werde.

Schmede « .
Der Schiedsgerichtsvertrag mit Italien . Von dem

Minister des Äußern und dem italienischen Gesandten
wurde der Schlödsgerichtsvertrag zwischen Schweden und
Italien unterzeichnet.

R « tz!«« d.
Eine Wehrsteuer. Der Finanzmimster untetbrettete

dem Ministerrat die Gefetzesvorlage, nach welcher alle nicht
Wehr,Pflichtigen während vier Jahren nach der Befreiung
von der Wöhrpisticht eine militärische Abgabe von jährlich
6 Rubeln zu entrichten hüben.

Auszeichnung des österreichischen Botschafters. Der
Kaiser hat den« bisherigen österreichisch-ungarischett Bot¬
schafter Berchthold  den AlexaNder-Rewskt-Orden ver¬
liehen.

Grieche « ?a « d.
Die Fürstlichkeiten aus Korfu . Die Königin-

M u t t e r v o tt E ngland  traf an Bord der Jacht
„Viktoria and Albert ", die von ciitem englischen Kreuzer
deAeitet war , vorgestern uni 4 Uhr in Korfu rin . Ter
Llaiser, in englischer  Admiralsuniform , begleitet
von dem Genetäladjütanten v. Scholl und den beiden
Flügeladjutanten , war gleich im Königspalast e.inge-
troffen und begab sich mit dem König und der Kömg-

' lichen Familie zur Landungsstelle . Hierauf fuhren
.zuerst die griechischen Herrschaften und gleich daraus
der Kaiser an Bord der „Viktoria and Albert ", wo sie
etwa eine Stunde verweileit. Ter Kaiser kehrt
dann nach dem Achilleion zurück. Der König und die
Königliche Familie besuchten vorgestern die Ausgra-
bmtgeit bei Garttza. — Das Kaiserpaar und die Prin¬
zessin Viktoria Luise begäbeit sich gestern nachmittag an
Bord der Jacht „Viktoria and Albert ", wo sie den
Tee bei der K Ln i g i n -Mutter von England
nahmen . Danach besuchte der Kaiser wiederum die
Ausgrabungen bei Garitza. Es wurden ferner gefun¬
den : der rechte Arm der Gorgo von der Schulter bis

Kleine G!;vo«»k.
Theater und Literatur. Aus H et nn ove r , 12. April,

wird uns geschrieben: Das Deutsche Theater wagte es,
heute abend die Uraufführung eines der frühesten trnd,
wenn man will, auch der letzten Stücke Herbert Eulen¬
bergs,  der Tragödie „Anna Walewska ", zn
bringen. An dem starken, von Mt zu Mt sich steigernden Bei¬
fall trug die vorzügliche Ausführung unter der Leitung des
Dr. Altmann und mit Herrn Ruhbeck und Frau Mtmatm-
Hall in den Hauptrollen das Ihrige bei. An Stelle des
Dichters, der nach dem letzten Akt gerufen wurde, dankte
der Regisseur. — Etwa 1000 Bühnen  eroberte sich
Schönherrs „Glaube und Heimat"  im In - und
Ausland . Wem das Königreich Sachsen ist mit 0 Bühnen
beteiligt. Der größere Teil der Anisführungenerfolgt erst
im Herbst. — Der literarische Nachlaß  Martin
Greifs  ist sehr reichhaltig. Es sind zumeist lyrische und
epische Werke vorhanden, die noch unveröffentlicht sind.
Was davon veröffentlicht wird, ist noch nicht bestimmt.
Der Dichter hat der Deutschen Bühnengenosienfchaftdie
Nutznießung seiner dramatischen Werke vererbt. Seiner
Vaterstadt S p e i e r hat er eine Reihe wertvoller Andenken
für das historische Museum hin-terlassen. — Zum Tode
Anna Domeiers,  den wir bereits meldeten, wird uns
noch geschrieben: Am 2. d. M. starb im Sanatorium zu
Godesberg die SchriststellerinFrau Anna Domeier. Unter
dem Namen A. Dom veröffentlichte sie eine Reihe von
Romanen: „So wie wir sind", „Der Erbe von Mortella",
„Aus dem Watzmannshof", „Geiger-Evchen", „Verraten"
tt. a. In dem ersteren hat die Versassevin ihre Heimat,
Halberstadt und den Harz, zum Schauplatz ihrer Erzählung
gewählt. In all ihren Schristten waltet echt deutscher Geist
den auch ihr 30jähriger Aufenthalt in London nicht beein-
fkussen konnte. Dort, wie später in Wiesbaden,
widmete sie sich mit ihrem wohlhabenden Manne der Wege
des Deutschtums nttfo der Unterstützungder Armen.

Bildende Kunst und Musik. In Milwaukee  findet
das 33. Ratio na ls ä n g ers e st des Nord  ameri¬
kanischen Sängerbundes,  der das deutsche Lied
pflegt, vom 22. bis 25. Juni statt. Die Bevölkerung hat
sich bekanntlich ihr Deutschtum treitlich bewahrt. Man er¬
wartet für das Fest mehr als 30009  Gäste
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zum Ellenbogen, ein Bruchstück des Unterschenkels der
Gorgo und ein Löwenleib mit zwei Lätzen.

TiivKer
Der Ausstand in Albanien. In Konstmttinopel einge¬

troffene amtliche Atcldnngen besMtgcn, d̂aß die Truppen
das Gebiet zwischen Eastrate und Turzi von den Auf¬
ständischen gesäribert und diese ins Gebirge zurückg-Sdräng:
haben. Da ib-i-c Truppen sehr erschöpft sind- und die Ver¬
proviantierung sich sehr schwierig gestaltet, so dürften die
militärischen Operationen für mehrere Tage unterbrochen
werden. Der Kriegsmimster Mahmud Scheflet-Pascha
trat die Reise nach Mazedonien und Albanien an.

Montenegros Verteidigung. Der montenegrinische Ge¬
schäftsträger hatte mit dem Minister des Äußern eine
längere Besprechung, in der er die Beschuldigung zurück-
wies, Laß Montenegro die Malifforenbewegung nntor-
Wtze, die neutrale Haltung Montenegros znstcherte, aber die
Möglichkeit einer Beteiligung von Angehörigen der
Malifforen und Verwandten des Satvaschstammesan der
Bewegung zugab.

Uevemigts Ktaateir.
Veränderungen in der diplomatischen Vertretung.

Nach einer Depesche des „New Uork Herald " aus
Washington stehen bedeutende Veränderungen im
diplomatischen Dienst der Vereinigten Staaten bevor.
Es gilt als wahrscheinlich, daß der jetzige Botschafter
in Berlin , Air . H i l l, dessen Rücktrittsgesuch von Taft
bereits angenommen ist, durch Mr . Curtis Guild , den
bisherigen Gouverneur von Massachusetts, ersetzt wird,
während Mr . Hill angeblich den Posten des bisherigen
Staatssekretärs Ä n o x übernimmt , dessen Verhältni"
zum Präsidenten unhaltbar geworden sein soll.

Merlks.

Friedenöverhandlunge ». Alls verschiedenen Quellen
somint die Nachricht, die mexikanische« Friedensverhand-
lungen ssien doch w e i t e r gediehen,  als man bis¬
her geglaubt hat . Große Finanzinteressen sollen einen
Truck auf Diaz ausgeübt haben, so daß er den Insur¬
genten jetzt niebr entgegenkomme. Die neuen Friedens-
pläne würden ' danach eine längere U r I a u b s r e r s e
des Präsideiiten Diaz sofort nach ^den: Abschluß des
Friedens einschließen. Ter Vizepräsident C o r r cil ist
bereits nach Europa abgereist.

Präsident Diaz reist nicht nach Japan . Der „Her .' id"
berichtigt in einer Depesche aus Mexiko seine Nachricht
über eine Reise des Präsideiiten Diaz nach Japan da¬
hin . daß nicht Präsident Diaz selbst, sondern sein
Sohn  Oberst Porfirio Diaz als außerordentlicher Ge¬
sandter nach Japan reist, um Len Mikado für die von
diesem durch Entsendung einer Sonderoesandtsazast
anläßlich der U n a b h ä n g r g ke r t s f e t c r Mexiko
wwiesene Freundlichkeit zu danken und den Besuch der
sapanischcn Sondermission zu erwidern.

errichtet . Der Offizier , der die Truvpenabteilung komman¬
dierte . brachte die Winzer wieder zur Vernunft , so daß sie
'elbst  die Barrikaden wegräumden.

Nach Beseitigung der Barrikaden in Denteuil haben die
vereinigten Winzer einen Beschluß gefaßt , in dcnr ste die
Gewalttätigkeiten billigen,  allgemeine Verantwortllch-
keil verlangen und sich dagegen aussprechen , daß nur ein¬
zelne  unter ihnen zur Verantwortung gezogen werden.
Der Verband der Syndikate der Winzer hat nach emer Be-
prechung mit den Parlamentariern eine Prwlamation er¬

lassen, in welcher erklärt wird , daß die Winzer mit Rück¬
sicht auf den Beschluß der 5lammer , der die Abstimmung
im Senat verbessert habe , in Ordnung und Loyalität drc
Entscheidung des Staatsrats ab warten  wollten . Infolge
davon forderte der Verband die Munizipalräte , die ihre
Ämter niedcrgelegt hatten , auf , die Demission zurückzu-
ziehen.

Die Wchemrtzm in Pstöfaüttii
Die Unruhen scheinen nach den letzten Meldungen vor

läufig zu einem Abschluß gekommen zu fein . Am Donners-
taanachmittag und -abend herrschte Ruhe . Gegenwarttg be¬
finden siel) in Epernay  15000 Mann Militär . Starke
Patrouillen verhindern Zusammenrottungen . Auch m AY,
das durch zahlreiche Truppenabteilungen besetzt worden rß,
wird die Ordnung aufrecht erhalten . Das Bureau der Ver-
.rntenrna der Winzer veröffentlichte eine Beianntmachung,

Fünf Millionen Flaschen;
-n-. Reims , 13. April . Die Zahl der gestern in Ah zer¬

brochenen Flaschen mit Ehampagncrwcin wird ans mehr
als 5 Millionen geschätzt. Die Winzer , die heute früh die
Weinkeller in Vinay zerstörten, zertrümmerten 500
Stückfässer Wein.

einigung der Winzer veröffentlichte eine Bekanntmachung
in der die begangenen strafbaren Missetaten legarf nutz
billigt werden und die Bestrafung der Urheber verlangt
wird ; weiter wird daraus hingewiesen , daß der Vorsitzende
der Vereinigung in AY in einer vor Ausbruch der Unruhen
abgehaltenen Versammlung sich gegen jede Kundgebung,
selbst eine ruhige , ausgesprochen habe . In Venteuri
wurde gestern morgen der Anstifter der Bewegung , Duvo -tt.
verhaftet : ein anderer Führer , Lagache, entzog sich der Ver¬
haftung durch die Flucht . In Reims  wurde gestern vor¬
mittag ein Führer der Winzerbcwegung , dllbcrt Laval , fest-
qenommen . Insgesamt waren lns gestern rmttag 34 -Per¬
sonen verhaftet ; sie werden der Sabotage  in Verbindung
mit Plünderung  beschuldigt.

Die Deputierten und Senatoren der
Marne  hatten eine lange Besprechung m'.t den Mit¬
gliedern des Ausschusses des Winzerverbands . Die Be-
sprechnna und die Auskünfte , die sie erhielten , gaben ihnen
den Eindruck , daß bei den Gelvalttätigkeiten von gestern
die Helfershelfer und Anstifter Leute waren , die srenw in
der Gegend waren oder die rmndestcns dic srage de- Wein¬
baus in der Champagne durchaus mcht rnteresswrte Am
Nachmittag begaben sich die Parlamentarier nach Ah, um
die nieder-gebrannten lnid zerstörten Hauser zu beschtlMn
Der Munizipalrat von Au zog ferne Demission zuruck. -,re
Delegierten der Winzer von sechzehn an den Unrnhm be¬
teiligten Gemeinden erklärten , ihre Aufgabe sei, zu^

ren ; Brandstifter gebe es unter ihnen mch . dre Plund^
runaen und Brände seien, wie man bewerfen könne, oa^
Werk von Anarchisten,  die aus anderen .̂ wden ge¬
kommen seien und sich unter die Wrnzer gemiM Harten.

Der Staatsrat beschloß, erne umfassende Untcr,r .chrmg
bezüglich der Abänderung der Bestimmungen über die Ab-
nrenHANH der einzuteilen. ,

Bei Epernay landeten zwei im Lager Chalon - auf-
qestiegene Offiziere mit Eindeckern. . Sre hatttn den Auf¬
trag , im aufrührerischen Winzergebiet A u s k l a r u n g s -

->» ,»- wird rntmän«
Biole Kaufteute , die Plünderungen befurchten, haben euren
großen Teil ihrer Waren nach de« BahnhöfG gebracht.
Rotte von Winzern , die sich durch oas Gehölz hcrau-
schleichen, werden von Gerniäiite , Verjux und Avm gernel-
det . I « der letzten Ortschaft haben sic c.nen Keller ge¬
plündert.

Eine Fahrt durch das AufruhrgeSiet.
Ern , Zeittlngskorrespondent , der mit deur Automobil

durch das Winzeraufstandsgebiet gefahren ist, gibt dem
„B . Lok.-Anz ." folgende anschauliche Schilderung über einige
besonders markante Vorgänge . Er sagt : In AY waren alle
Straßen voll von lärmenden Weinbauern . In einer Straße
brannten vier Häuser ans einmal . Ich konnte schließlich nicht
weiterfahren und war plötzlich von ungefähr 300 Personen,
Männern , Weibern und Kindern , umringt , die mit zersetz-
ten Kleiden : und vom Wein und leidenschaftlichen Haß ent-
flammten Gesichtern vor rnir standen. Alles brüllte : „Jetzt
geht's zu Madame Dussmger !" Ich folgte dieser Grupps
und auf dem Weg zu dem Weiühaus Dnffinger kamen war
an der Gendarine riewache vorbei . 200 Schritte Wetter an
der Ecke des Boulevards du Nord und der Rue Fanfon
war ich Augenzeuge einer neuen fürchterlichen Brand¬
stiftung . Vor mir lag ein vornehmes Haus mitten in einem
wundervollen Garten . Davor der Haufe von Weinbauern,
schreiend und kreischend. Einen Augenblick später , und die
Gartentore sind in Stücke gebrochen und die Aufrührer ein-
gedrnngen . Fürrf Minuten nachher find alle Fenstersckxrd̂ n
klirrend zerschmettert und ans allen Festem und «Stock¬
werken fliegen die Einrichtungsgegenftände auf die straße.
Sie werden zufammengervfft , mitten auf den: Boulward
du Nord in einem Haufen geschichtet und angezundet . Dann
wurde der Inhalt der Wäscheschränke auf die Straße ge¬
worfen und aus die Gaffe geschleudert. Drc ganze Straße
ist mit wunderbaren chinesischen Stickereien , Gobelins , ge¬
schmückten Stühlen , reich gesticktem Samt , wertvollen Ge¬
mälden und hunderterlei kleine,: Kostbarkeiten bedeckt. Jn-
zwischen hatte sich eine nach Tausenden zählende Menge vor
dem Gebäude angesammelt , und nun tanzte  die Menge
wie rasend um das Feuer . Dann kam das Silberzeug an
die Reihe Einige Aufrührer nehmen kostbare stucke an
sich, andere , die ehrlicher sind, begnügen sich damit sie w die
Flammen zu schlendern. Da für einen Scheiterhaufen zu
viel Gegenstände da sind, wird ein zweiter in der Rue
Fansou errichtet . An den Fenstern erschienen Frauen und
Mädchen mit flatternden Haaren und brüllten und schrieen
mit der Menge.

gleichen Das Schiff war etwa zu zwei drittel ins Freie
gelangt , als die Zuschauer , die in der Halle geblieben
waren , plötzlich mit Bestürzung wahrnahmen , daß der
Schlußteil des Schiffes nicht mehr die Richtung der roten
Linie einhielt , sondern quer zur Mittellinie der oallc sich
richtete und noch etwas in die Höhe trieb . Die Ursache war
die : Vorn an der „Deutschland " zogen etwa A) Mann;
als das Schiff M zwei drittel im Freien war , wurde das
Kommando gegeben, ein klein wenig nach rechts zu drehen.
Die aanze Mannschaft ßtng aber blindlings gleich,am u»
Sturmschritt weit nach rechts. Die notwendige Folge war.
daß das letzte Drittel , das noch in der Halle ivar , erne,
Harfe Drevuna machen nurßle . IIntzlüMichjelNversokam

gerade iir diesem Augenblick der rechte Propeller der
hinteren Gondel .an den Ausgangsrand der Halle und hakte
ich daran fest. Dadurch wurde die Drehung noch scharfer,

der Schlußteil des Schisses ivurdc an d:e andere Seite des
Bindcrgcbälkes der Halle gedrückt — der hrntere Teil der
„Deutschland " lag quer am Aus -gang der Halle . Dre Hülle
schlitzte sich am Rand des Holzbaues auf . Der rechte Pro¬
peller wurde gründlich verbogen , und dre Smtensteuerung
an der Backbordseite wurde zusammcngequctscht.

Prinz Heinrich als Flieger.
wb.  Darmstadt (Übungsplatz), 13. April. Prinz Hein¬

rich von Preußen unternahm heute abend Zwei längere
Flüge auf der Euler -Flugmafchine , welche der Erniahrrg-
Freiwillige Reichardt bei seinem Fluge von Darmsiadt nach
Frankfurt zur Bealeitung des Zcppelin -LnftschiiseS benutzt^
Der Prinz führte die Euler -Flugmaschme , trotzdem er sett
fünf Monaten nach seiner Pilotenprüfung rttcht mehr ge¬
flogen hatte , mit großer Sicherheit . ■ 1****’'

Erfolgreiche Flüge von Eulerpilotcu.
ui -,. Darmstadt , 14. April . Heute morgen um 10 Uhr

17 Min . flogerr die Leutnants von Hiddessen und von
Rottenburg , elfterer als Pilot , letzterer als P̂assagier . aus
-einer EulerslUMaschine (Militär -Typ ) vom Damrstädter
Truppenübungsplatz aus nach Worms ; sie flogen über den
Rhein , ulnkreisten den Do>n und kehrten ohne Zwischen¬
landung um 11 Uhr 12 Minuten nach Darmswdt zuruck
Auf den, Eulerflugplatz erfolgte die -glatte Landung , Bei
der Landung warm der General von Oertzen urw der
Flügeladjutant des Grotzherzogs Rittmeister von Maffen-
bach zugegen, welche die Eulerpiloten zu ihrem erfol-grerchcn
Flug bea-lückwünfchten. - Abends 7 Uhr 1 Min fchlug dcr
Eulerpilot Ei -njährig -Freiwilliger Reichardt  auf mner
Euler -Flugmafchino (MiAtär -TyP ) den^ b cu t s cko n
Höhenrekord mit einem Paffagier»  der bisher
430 Meter betrug , und stellte einen neuen deutschen Hohm-
rekord mit einem Passagier -auf , uaiüttch 510 Meter
Höhe.  Ein amtlicher Zeitnehmer des -deutschen Lnfft-
schisferverbandes saß im Aeroplan als Passagier . Für ^dre
Höhernnessung wurden zwei Höhenmesser benutzt, WÄch-e
gwlchtautend ibte Höhe von 510 Meter nnzergten.

"'<TT'

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Luststhiffs und Aerop!ane.

Barrikaden.
Die Winzer in Benteuil hatten aus Karen, . Bündelp

Rebenpfählen und Balken Barrikaden gebaut , die sie in
Brand steckten, als di. T- nven eintraken ^
Barrikaden aus Telephonpansen u« ^ ciegrapyenonchren

Ein Unfall des neuen Luftschiffes „Deutschland",
vb . Düsseldorf, 14. April . Als heute nachmittag 4 Uhr

das Luftschiff „Deutschland " der Lustschisfahrts -Mtlengesell-
schaft aus der Golzheimer -Heide aus der Halle gebracht
werden sollte, wurde es derart gegen die Hallen wand
gedrückt , daß der rechte hintere Propeller
sowie die gesamte hintere Steuerung abge-
rissen  wurden . Gbenfv wurde öie Batlonthülle sehr stark
beschädigt und einige Ballonets frei ge leg  t . —
Die Deutsche Lüsffchiffahrts -Mticngesellschaft teilt mit:
Beim Hcrausbringen des Lustschifses „Deutschland stieß co
mit dem hinteren Propeller an der Steuerbordsettc und
dem Seiteusteuer an der Backboridseitc Sollen d:e Ecken d r
Halle Propeller und Steuern wurden erheblich beschad-gt,
so -daß dieselben ausgewechselt werden muffen Wegen der
Ersatzteile ist nach Friedrichshasen telegraphiert worden
Doch dürfte es mehrere Tage in Anspruch nehmen, bis dl.
Ersatzteile anlangen . Der Grund des Anstoßes liegt dann,
daß die Leute Kommando mißverstanden und ans da^
Lnftschiff einen falschen Zug ausübten . - Wahrend oer
Instandsetzung , die nur wemge Tage , dauert , erfahrt dre
Besichtigung des Lnstschrffes in  der Halle S« Duiftldsr,
keinerlei Unterbrechung . Am Karfreitag war der Besuch
besonders lebhaft . -- Einer ausführlichen Schilderung des
Unfalls in der „Köln . Ztg ." sei säendes entnommen:
Die Motoren wurden awgelasscn, dre Propeller psifferr
jaiichzend u,id grollend , alles zur letzten Probe für « «
autes Gelinaen . Die Sandsäcke wurden abgehoben , der
Wasserballast plätscherte zur Erde , der Luftkellner setzte
stck in Positur . Immer noch gab cs da und dort etwas zu
ordmn zu srageu , zu prüfen . Kein Zweifel , die Borbe-
reltungen schienen aufs gründlichste getroffen zu werden.
Die Passagiere steigen in die Kabine . Es sind heute nur
neun , sechs Herren , zwei Darnen und ein Knabe Sie sind
offenflchAichnicht wenig stolz, angesichts ctrtcr s» großen
Zuscbauermenge die erste Paffa -gicrfahrt der nencit „Deutsch¬
land " »»niesten zu können. Endlich standen auch die Marrn-
schaften zum Ziehen dos Luftschiffes -aus de-- Halle bercrß
dtt Knaenieure und Monteure in den Gondeln zogen das
«ederzeua über , Kommandoruse -ertönten . Die Mannschaften
traten »um Liehen aus der .Halle an ; dieses Ziehen gcfchicht
durch krallen der Gondeür , in der Hauptsache durch be¬
sondere Seile . Durch die ganze, mit Holz belegte Halle
laust mif dem Bodenbelag genau in der Mitte cm großer
roter Streisen ; er gibt die strenge Richtung für die Haltung
der' Mannschaften beim Zichen des Luftschiffes an . Die

Deutschland " setzt sich in Beweauua , die ^ b,tänd » zwischen
. Lnstschiff und Gebälk der Holzhalle bleiben lange die

_Die Königin von Griechenland , die zur Behandlung
ihrer Augen bei Dr . Gras Wiser aus 3 Wochen hier weilte,
hat -gestenl unsere Stadt wieder verlaffo». Wie wir erfah¬
ren , beabsichtigt Ihre Majestät im Herbst zur weiteren Be¬
handlung zurückzukehren.

— Die Einwohnerzahl unserer Stadt betrug nach den
Ermittelungen des städtischen statistischen Amts am
t April d . I . 103 270. Todesfälle sind 138 (144) und Ge¬
burten 190 (218) zu verzeichnen. Außerdem noch 5 Tot¬
geburten . Zugezogen sind 2106 (2144) und fortgezogcn stno
2479 (2120) Personen.

— Aus dem Hoftheater . Die Oper „A c 16“ von Joö
Manen ein AusstattuiigSstück ersten Ranges , dessen Hand¬
lung zur Zeit des Kaisers Nero spielt und welches aus der
Wiesbadener Hosbühne mit Frau Leffler-Burckastd :n der
Titelrolle in Szene gehen sollte, ist wegen Vchwiengkeiten
in der Besetzung endgültig vom Repertoire abgffetzt
worden . . . . . . ,

_l 3i Trauungen . Einen Gegenbeweis für die oieler-
orts angeführte Ehesurcht der Junggesellen gibt das hiesige
Standesamt am heutigen Tage . Nicht weniger als ul
Paare haben an ihm vor dem Standesamt Wiesbaden de»
Bund fürs Leben gcschiloffcir. Es ist -dies übrigens nicht die
höchste Zahl der an einem Tage vor dem hiesigen Standes-
amte vorgenommcnen Eheschließungen . Der vor Engen
Jahren mit 45 Paaren an einen : Tag geschaffene Rcroro
konnte bisher noch nicht überboten werden.

— Der Karfreitag , an dein im allgcnuinen ein dem
Charakter der stillen, ernsten Feier entsprechendes rrübes
und regnerisches Weiter zu herrschen pflegt , war diesmal
ein ganz prächtiger Frühlingstag gclvorden . Das Baro¬
meter war gestiegen, wenn auch iir gerrngcm Maye . und
stand nahe auf „Schörr". Die Sonne meinte cs s» gut , daßIX-U'HÖ1 {IfU 'Uv iu -tj ^ AV.S,
ihre wärmenden Strahlen von frühmorgens brs s» m Abend
eine wohltuende , nriturttcr schon cttvas zu empftndnch^
Wirkung übten und eine wahre VöAerwanderung in  uc
Umgebung , namentlich unsere Wälder , rmt sich brachtur.
Die Straßenbahnen waren in der Hauptverke-hrs -zert oft ge¬
nug mit dem bekannten Schild „Besetzt" versehen, nufere
Droschkenkutscher führten viele Wawfahtten -über dre re-
kannten Rundfahrwege aus und auch das Auto machte sich
wieder vermehrt bemerkbar . Aus der Wichelmsttaste und
der Wilhelmsall -ee promenierte drc ferne Gei echchast, dar-
L -' mi Wm ,->-- »wich-»
rette im Ktlrgarten waren ebenfalls sehr lebhaft besucht.
?L Kaffeegärten und Gartenrestaurants rnner - und
austerhaw der Stadt faßen die Besucher MMenehnr im
Fteien und sogar am Abend-ivar zunächst von Kühle nichts
ru spüren obgleich die nächtlichen starken Tcrnperaturwech-
ttl bealeitct von Frost und Reis , immer noch nicht aufhören
ivollen Jedenfalls aber läßt das Wetter des gestrigen
Daos ebenso wie das heutige , das uns fast gänzlich blauen
Himmel und hellen Sonnenschein bringt , für das Osterfest
die besten Aussichten zu, auch wenn die Vorhersage für
morgen : „Wechselnd bewölkt , vereinzelte Regenschauer,
Temperatur wenig geändert ., irische Westzvinde" nicht Mer-
felssrei ist.
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— Naffauische Lehrersterbekaffe. Der bekannte Versuch
zweier Wiesbadener Mitglieder, die so segensreich wirkende
nassemische Lehrersterbekasse aus hier nicht weiter zu er¬
örternden Gründen zur Auflösung zu bringen, hat auch bei
der König!. Regierung keineswegs Anklang gefunden. In
einer in Nr. 11 des „Allgemeinen Schulblatts " (Verlag von
Äud. Bechtoldu. Ko., Wiesbaden) veröffentlichten gemein¬
samen Erklärung des geschäftsführeirden Ausschusses des
„Alltzemernen Lehrervereins" und des Kuratoriums der
Sterbekasse heißt es diesbezüglichu. a.: „4. Wir haben mit
ider Lehrerschaft die Genugtuung, daß 'die Schulaufsichts¬
behörde, unserer Bitte entsprechend, auch fernerhin eine
treue Hüterin der Sterbckasse als einer noch sehr. zeitge-
nräßen Einrichtung zum Wohl unserer Witwen
und Waisen  sein wird", denn sie antwortet aus unsere
Eingabe: Wir sind auch der Ansicht, daß die Lech-rersterbe-
kasse eine segensreiche Einrichtung ist, die — wenigstens un¬
ter den gegenwärtigen Verhältnissen — nicht aufgehoben
werden darf." — Wer sich näher für diese in der Lehrer¬
schaft großes Aussehen erregendenAngelenheit interessiert
der lese die letzten Nummern des „Allgemeinen Schulblatts"
nach.

— Neuer Zweig im „Turnverein". In eurer vor
einigen Tagen stattgefundenen Mitgliederversammlung
wurde die Gründung einer Sport - und Spielabteilung
innerhalb des „Turnvereins " beschlossen. Es sollen Unter-
ha'ltwrgs- und Wettspiele in Fuß-, Faust-, Tamburin-,
Schlag- und -Schleuderball geübt und ausgetragen werden.
In einer Schwimmriege ist Gelegenheit geboten, das
Schwimmen zu erlernen, und den SchwimnÄundigen, sich
weiter auszubildcn. Die Leitung aller Riegen hat der
staatlich geprüfte Turnlehrer des „Turnvereins ", Herr Willi
Krumm, übernommen, unterstützt von einer Anzahl in
Turn - und Sportkrcifen bekannter Turner . Wir werden in
den nächsten Tagen ausführlich ans die Tätigkeit des neuen
Zweigs des „Turnvereins" zurückkommen.

— Der Milchaufschlag ist ab heute eingetrcten, wenig¬
stens soweit bisher noch 10 Pf . für den halben Liter bezahlt
wurden. Die betreffenden Händler verlangen eine Erhöhung
auf 11 Pf ., und ivcrdcn sic wohl auch allgemein erhalten,
zumal der Preis von 11 Pf . vielfach bisher schon galt.

— Das vielbesprochene Backverbot, das zu Weihnachten
r,origen Jahres erlassen worden war , ist den hiesigen
Bäcker» bisher nicht angezeigt worden, es scheint demnach
für Ostern fallen gelassen zu fein.

— Ostcrwanderungen. Als beliebten und lohnenden
Ausflugsort können wir allen Mander- und Naturfreunden
für die bevorstehenden Osterfeiertage und Schulferien auch
den „Kellerskopf"  empfehlen , der von der Endstation
der elektrischen Bahn in Sonnenberg auf bequemen und gut
markierten Wegen zu erreichen ist. Den Gipfel ziert ein
steinerner Aussichtsturm mit geräumigen, behaglich einge¬
richteten Wirtschaftsgebäuden. Die TurmaNlage ist Eigen-
turn des „Rhein- und Taunusklu-bs Wiesbaden". — Ferner
ist als lohnender Ausflug die „Hall gart er Zange"
cmpschlenswert. Ein neuer, massiv steinerner Aussichts-
turm mit umfangreichen, behaglich eingerichteten Wirt¬
schaftsgebäuden krönt den Gipfel der Zange. Die Gesamt-
iurmanlage , welche bei jeder Witterung -geöffnet ist, ist eben¬
falls Eigentum des „Rhein- und Taunusklubs Wiesbaden".
Die Aussicht ist selbst bei Rheinnebeln prächtig und lohnend
da man oben meistens Sonnenschein antrifft . Die Zange
ist auf bequemen, gut markierten Wegen zu erreichen, und
cs empfiehlt sich, dabei der neuen, vorn „Rhein- und Taunus-
klüb Wiesbaden" herausgege'beueu Wegekarte durch den
westlichen Tamms - und das Rheingaugebirge sich zu bc-
diencu.

— Das Janrmertal . Man schreibt uns : Vorn Jammer¬
tal berichtet in der letzten Sonntagsnummer eine Notiz aus
Katzenelnbogen, daß das Gerücht über eine Ilnzugängl.chkeit
dieses schönen Tals unzutreffend sei. Wenn diese Meldung
auch voll bestätigt weiden kann, so möchte jetzt wieder ein
Wunsch erneuert werden, der schon vor einigen Jahren im
„Tagblatt " sich Vorsand. Nämlich die Umleitung des Wegs
mn , bezw. vom Ausgang des Jammertals bis nach-Katzen¬
elnbogen. -Gegenwärtig führt der markierte Weg über die
vollständig schattenlose, staubige Landstraße über Klingel-
bach und Herold und darüber hinaus gleichfalls ohne Baum
und Strauch bis zur eigentlichen Pforte des Jammertals.
Da die Touristen, infolge der Bahnairs-chMffe stets in der
Zeit von 10 bis 5 Uhr diese6 Kilometer lange Strecke passie¬
ren müssen, so ist im Hochsommer dieser Wegteil eine un¬
vorteilhafte Zugabe zu der schönen Jammertaltour . Eine
Umleitung läßt sich jedoch leicht bewerkstelligen, wenn am
Ende der malerischen Hauptstraße durch einen Pfad der
südlich des Dörsbachs belegene Waldsaum zu erreichen
wäre Dort ist bereits ein Weg vorhanden, der sich fast bis
rum 'Eingang des Jammertals ausdöhnt oder doch ohne
Aufwand hergerichtet werden kann. Vielleicht nimmt sich
der dortige Verkehrs- oder Verschönerungsverein einmal
dieser Sache au. Die vielen Sommerfrischler, die ja jetzt
auch in Privaiwochnungen -ein schönes und billiges Unter¬
kommen finden, würden ebenfalls diese neue und kurze Ver¬
bindung mit dem Wald begrüßen. Gleichfalls durste
nicht unvorteilhaft sein, lvcmr die im östlichen Gemarkungs-
teU befindliche Stahl quelle  sich einiger Aufmerhain-
keit der interessierten Kreise erfreuen wurde. Einige noch
vorhandene spärliche Reste einer früheren Anlage verkün¬
den, daß vor vielen Jahrzehnten diese Quelle mehr gewür¬
digt wurde als heute.

— Für Pscrdebesitzcr. Aus Anlaß dieser Notiz in einer
oer letzten Ausgaben wird uns geschrieben: Die danlens
werte Art, mit welcher das „Tagblatt " bisher die Brestre
bungen des „Tierschutzvereins" zu unterstützen pflegte, ver¬
anlaßt mich, auf eine Notiz im Abendblatt vom 13. d. M.
cinzugehen, die „Für Pferdebesitzer" lautet. Ich bin nach
langer Erfahrung in der Behandlung von Pferden der An¬
sicht daß -drei Viertel aller Pferde in Wiesbaden unter
ernährt sind und sehr geringes, oft gar kein Körnersutter
erhalten. — Gerade jetzt im Frühjahr , in der Haarperrode
zeigt sich dem Fachmann deutlich, ob Pferde ausreichend er
nährt und gepflegt sind. Weshalb? Der größte Dell de,
Tiere sieht im Haar rauh und stumpf ans , das ist fast
immer ein Zechten von mangelndem Wohlbefinden. (Gut ge-
näihrle Pferde haben blankes Haar und ein frisches Auge.)
Abgesehen von den vielen Pferden, die hier in Wiesbaden

durch misachgemähe und schlechte Behandlung noch immer
an einer verschleppten. Erkältung vom Winter her leiden
fühlen sich die meisten Tiere schlapp und unlustig. Der im
Frühjahr und Herbst eintretestde Haarwechsel absorbiert
bekanntlich beim Pferd eine bedeutende Kraft, die bei rich¬
tiger Pflege und Wartung zu genannten Jahreszeiten des¬
halb durch erhöhtes Futter ersetzt werden mutz. Dies ge¬
schieht natürlich bei den meisten Pferdebesitzern nicht, vor¬
nehmlich nicht bei den ärmeren Leuten, die ja meist ganz
ungewöhnlich wenig Verständnis dafür haben oder mir als
Wagenführer kein Interesse für die ihnen anvertrauten
Tiere hegen. Ist es sonst wohl verständlich, daß nian noch
jetzt in warmen Frühlingstagen schwer arbeitende Zug¬
pferde sieht, unter deren Sielen eine schwere, wollene Decke
liegt ? Es dürste wohl jedem einleuchten, daß so ein Pferd
bei der Arbeit stark tvansperieren muß und infolgedessen
auch einen nicht zu unterschätzenden Kräftevetbrauch hat.
Die Gefahr der Erkältung ist nebenbei besonders groß, wenn
man bedenkt, daß die Arbeitspferde und solche vor Geschästs-
lvagen oft nach starker Anstrengung längere Zeit auf der
zugigen Straße stehen. Daß so mancher Pferdebesitzer ge¬
rade durch besagte Decke sein Pferd beim Haarwechsel beson¬
ders zu schützen glaubt, ist mir wohl bekannt. Ich glaube,
aus obigem erhellt, daß im Interesse der Pferde keine Ver¬
anlassung vorliegt, vor zn viel Futter zu warnen und die
Rationen für die Feiertage zu schmälern, um so weniger,
da keineswegs nachzuweiscn ist, daß der gefürchtete Riercn-
schlag in der Regel von zu viel Futter und zn wenig Be¬
wegung herrührt. Ich möchte viel eher glauben, daß er
meist eine Folge von Erkältung oder unsachgemäßer Be¬
handlung iM Stall ist, daß z. B. Pferde, die sehr stark erhitzt
nachHausc kommen, nicht genügend abgerioben werden, bis sie
trocken sind, oder ihnen zu frühWaffer gegeben wird . Und dann
vor allem die Decken unter dem Geschirr fort, auch im Win¬
ter. Gott gab den Pferden zum Schutz gegen die Kälte
dichtes Wintcryaar, das vollauf genügt, sie im guten Stall
pnd bei der Arbeit vor Frost zu schützen. Natürlich soll
damit nicht gesagt sein, daß es nicht gut und zweckmäßig
wäre, auf der Straße stehende Pferde sorgsam einzudecken.
besonders jetzt beim Haarwechsel.

— Die Mailcoach-Fahrte» der Kurverwaltung satldcn
heilte nachmittag zum ersten Male in diesem Jahre statt.
Die Fährt ging Wer Eiserne Hand und den Kaiser Wilhelm¬
turm und fand so rege Beteiligung, daß zwei Wagen einge¬
stellt werden mußten.

— Prüfung der Quittungskarten. Sicherem Vernehmen
nach findet in den nächsten Tagen in hiesiger Stadt eine
außerordentliche Prüfung der Quittungskarten statt, welche
von Burcaubeamteu der LandcsversichcrungsanstaltHessen-
Nassau ausgeführt werden wird. Für Arbeitgeber, welche
mit der Verwendung der fälligen Beitragsmarken noch im
Rückstand sind, empfiehlt es sich daher, zur Vermeidung
von Strafen und Weiterungen alsbald das Versäumte nach-
znholen. Auch empfehlen wir , die Quittungskarten in der
nächsten Zeit bereit zn halten, damit dieselben auch bei
etwaiger Abwesenheit des Arbeitgebers oder Versicherten
von den Angehörigen und Beauftragten dem Kontroll-
beamten alsbald .vorgelegt und dadurch öftere Störungen
und Zeitverluste für beide Teile vermieden werden können.

— Rheiuschifsahrt. Die Biebrich-Mainzer Dampfschiff¬
fahrt August Waldmann wird an den Ostertagen auch schon
vormittags  einen regelmäßigen Verkehr zu jeder vollen
Stunde unterhalten, und zwar von Biebrich ab 9 Uhr und
von Mainz ab 10 Uhr. Nachm'ttags fahren die Dampfer
bei schönem Wetter halbstündlichbis abends; letzte Tour
ab Biebrich 8 Uhr, ab Mäinz Uhr.

— Beschlagnahmte Lederwaren. Zu der unter dieser
Spitzmarke vor einigen Tagen von uns gebrachten Notiz
teilt uns der Inhaber des betreffenden Lederwarengeschäfts
mit, daß es sich bei der Beschlagnahme lediglich um sechs
Taschen handelt, die -er von einem OsfeNbacher Lieferanten,
voir dem er seit Jahren kauft, bezogen -hatte und- nicht
wußte, daß sie gestohlen waren. Um Lederwaren größerer
Menge handelt es sich demnach nicht.

— Der Nemesis verfallen. Am Donnerstagnachmittag
gegen 2 Uhr wurde in einem Hause der unteren Adelheid-
Maße ein Einbrecher dabei überrascht, wie er eine Tur er¬
brochen hatte. Als er sich entdeckt sah, flüchtete er aus die
Straße , wohin ihn zwei Herren verfolgten. -Ern dritter
Herr gesellte sich den Verfolgern zu, doch gelang es dem
Flücbttina, in ein Hans in der Adolssallee zu entwischen.
K!ier wurde er jedoch sestgenommen, ehe die Schutzleute, die
man aus dem Revier in der Albrschtskmße geholt hatte, noch
erschienen waren. Die Schutzleute nahmen -den Einbrecher
alsbald in Empfang und brachten ihn nach dem zuständigen
Revier.

— Lebensmüde . Ein zur Kur hier Weilender Mi -gerer
Arzt hat in einem Anfall geistiger -Störung Hand- all sich
gelegt, indem er sich vergiftete.

— Reisigseuer. Die Feuerwehr wurde gestern abend
um 8 Ubr 30 Min nach der Kolonie Eigenheim gerufen,
wo in einem ni der Eintrachtstraße belegenen Garten ein
größeres Reisigseuer zn löschen war. Der Bewohner der
Villa, -ein Oberingenieur, hatte in seinem Garten Reisig
und Tannenzwei'ge verbrannt, ohne der Behörde vorher
Mitteilung davon zu machen. Da das Feuer einen größeren
Ilmfang annahul, riefen die Nachbar,k die Feuerwehr Her¬
tẑ -- Ein Kamin brand  war gestern abend kurz vor
10 Uhr in dem Hause Bismarctting33 zu löschen.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: .Kammersänger
Nanl Schmedes  aus Wien im „Hotel Wrlhelma , Graf
ssnd GEin Bethusy - Huc  aus Gaffron rat »Hotel Kaiser-
U " Sofiat Professor Freiherr v. Eiselsberg  aus Wien
w der Pension Columbia", Generalkonsul H en o ch aus
Bmttn Graf und Gräfin v. Korff  aus Hannover um „Hotel
NaüEr Hof" Baron v. Hohen astenberg  aus Kurland,

l Kirchback  aus Berlin im „Hotel .Metropole und
Monopol" Graf M atu schka aus Arnsdorf ,m „Hotel Vn-r
JaLreszeit'eist' . Freiherr Hugo v. Bromberg  aus Prenzlan
im WiIbadener Hof", Exzellenz Generalleutnant Graf von
M o"l t k e ans Breslau im „Hotel Nizza", General v. D. von
Gilaenheimb  und Gemahlin aus Stuttgart und Frau
v Marchhaler,  Gemahlin des Württembergischm Kriegs-
ministers , aus Stuttgart , im „Hotel Prinz Rikolas

_ Bzvsonal= Nachrichten. Dem Gesanglehrer am
Svanaenbergschen Konservatorium für Musik, Herrn Kammer-
smmcr W Fahr,  wurde vom Großherzog von Hessen der
Mtel Profflsor " verliehen. - Frl , Julie v. Bfml-
schiiter  unsere beliebte Mitbürgerin und bekannte Tou-
künstlerin. vollendet heute das 71. Lebcnsiahr

— Gerickts-Personalierr. Gerichtsassessor Dr . Michaelis
von Frankfurt a. M. wurde mit der Berwalfimg einer Richter-
st' lle am Amtsgericht Höchst beauftragt . Aktuar Bouw er  e t
von Frankfurt a . M. ist an di: hiesige Staatsanwaltfäiaft
versetzt. d,st -Personalicn . Ernannt zum Postinspektor Ober¬
postpraktikant H. G. E. Koch in Höchst. Etatsmatzig angestellt
als Postgehilfin Frl . Dörr und Laug Held  m Homburg
vor der Höhe, Hcr.nnappel , H ambach , J 05  uno
Rei « icke  in Wiesbaden, Schildknecht  aus Drez. Ver¬
setzt: Telegraphensekretär Karl Schmidt  von srankfurr nach

Feuerwehr-Personalien . Der Obers euerwehrniamr
Karl Müller  von der hiesigen Feuerwehr tritt als Wacht¬
meister zur städtischen Feuerwehr in Saarbrücken.

- - Kleine Notizen. Heute Samstag , den 1ö. April , sind
es l 0 Jahre,  daß Frl . Frida Enders  bei Herrn Friedrich
Beilstein, Dotzheimer Straße 15. als Haushälterin in Stellung
ist. — Die Königin von Griechenland  beehrte wahrend
ihres Hierseins das Putzgeschäft L. L eop o l d - Emm e l-
bainz  Nachf .. Wilhelmstratze 38, mit verschiedenen Aufträgen,
-- Der „Radsportklub Wiesbaden  1607 " mach: am
13 Avril (Ostersonntag), morgens 8 Uhr, ab Scdanplatz emc
Warlverfahrt durch das Wispertal.  Freunde des
WaNderfahrens sind eingelcchen. — Osternwnlag , nachmittags
3 Ubr macht der „W i e s b ä d e n e r M a n u e r k l u b seinen
beliebten O st e r a u s f l u g nach Biebrich, zur Turnhalle am
Kaiserplatz, und ist hierfür wieder ein bestgewahltes Promamm.
bestehend aus gesanglichen, musikalischen und humoristischen
Borträgerr , Theater -Aufführung und Tanz vorgesehen. — Der
Welker - Prozeß (am ». Mai ) wird wieder ,m Schungs-
saale des Schwurgerichts vor sich gehen. - - Um Mißverständ¬
nissen vorzubeugen, sei ,m Anschluß an die Nachricht über die
Beschlagnahme von  L c d -: r w a r e n m emem Leder-
ivarengeschäft in der Langgane ausdrücklich festgesiellt, daß da-
altbekannte Geschäft von Max Häßler Nachf. (^ nh. Willi
Krück ) nnt der Sache nichts zu tun hat . — Wre aus dem
Anzeigenteil ersichtlich, beginnt Dienstag , den 25. AvrU.
abends 8 Uhr, in der S t : n ogra  p hi  e s chn l e (staatlich
genehmigt, Gewerbeschulgebäude) ein neuer AnfangcrkursM'
nach dem System Stolze -Schrcy.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (SpieIpIan .) Sonntag,

den 16 April : „Oberon". Anfang 7 Uhr. Montag , den 17.:
„Im weißen Rötzl". Anfang 2%, Uhr. Erstes Gastimel der
Madame Cahier von der Wiener Hosoper: „Carmen . An¬
fang 7 Uhr. Di -nstag . den 18.: „Alt-Heidelberg . Amang
3Vst  Uhr . „Der Graf von Luxemburg . Anfang 7 Uhr . Mitt¬
woch, den 16.. Abonnement A : Madame Butterfly . Anfang
7 Uhr. Donnerstag , den 20.: Zweites Gastspiel der Midanw
Cahier von der Wiener Hofoper: »Aida . Anfang 7 Uhr,
Freitag , den 21., Abonnement D : „Glaube und Heimat . An¬
fang 7 Uhr. Samstag , den 22,. Abonnement B : „Die schone
Risette". Anfang 7 Uhr, Sonntag , den 23.: Einmaliges Galt-
sviel des Kammersängers Professor Dr . v. Bart , von der
Dresdener Hofoper: „Lohengrm". Anfang W*  Uhr.

* Residenz - Theater . <S p i e I p l a n.) Sonntag , de»
16. April , nachmittags Vs4  Uhr : „Seiner Zeit voraus . Abends
7 Uhr : Drittes Gastspiel Alma Remer : „Dre Frau vom Meew.
Montag , deii 17., nachmittags ¥A  Uhr : „Mein ersuchter Ahn¬
herr" Abends 7 Uhr, z,im erstenmal : „Dreher-- . Dienstag,
den 18.: „Der Feldherrnbügel ". Mittwoch, den 16. : „Meyer» .
Donnerstcrg, den 20.: „Der große Nawr . Frertag , den ^1..
„Meyers". Samstag , den 22.: Viertes Gastspiel Alma R -mcr.
Israel ". (Neuheit.) — Auf mehrseitige Anfragen wird hier¬

durch mitgeteilt . daß sowohl die Abendvorstellung am ersten
Feiertag (Sonntag ) „Die Frau vom Meer mit Frau Alma
Reiner als „Ellida", als auch die Abendvorstellung am zweiten
Feiertag , erstmalige Aufführung des so erfolgreichen Schwames
.Michers", um 7 Uhr beginnt und daß Dutzeiid- und Funfziger-

karten gültig sind mit der üblichen kleinen Nachzahlung. Am
Dienstag (dritter Feiertag ) wird die ubernmtige Schnurre
„Der Feldherrnhügel" wiederholt.

* Bolkstheater Wiesbaden (bürgerliches Schauspielhaus) .
Ein ebenso reichhaltiges wie abwechslungsreichesRepertoire hat
Herr Direktor Wilhelmh für die Feiertage aufgestellt. Am
ersten Osterfeiertag, nachmittags 3(4 Uhr, findet Sst kleine,,
Preisen Ludwigs ergreifendes Schauspiel „Der Erbsorster
statt und abends kommt auf vielseitigen Wunsch das mit so
großem Erfolg gegebene Militärdrama „Krone und « estel/
nochmals zur Aufführung . Der zweite Osterfeiertag. Montag,
den 17. Avril , bringt nachmittags 3% Uhr wieder zu kleinen
Preisen „Von Stufe su Stufe ". Lebensbild mrt Gesang von
Müller , während abends 8,15 Uhr zum erstenmal dre lustige
Komödie von „Die Tugendresidenẑ über die BretieL
geht. Dieses Stück, welches der Schlager der Sanon werden
wird durch seine drolligen Szenen , beherrscht in der komMLnden
Woche täglich den Spielplan.

* Skalatheater . Am ersten Ostertag , abends, wird das
Volksstück. Zwischen zwei Herzen" und nachmittags 4 Uhr bei
halben Preisen gegeben und am Montagnachmittag 4 Uhr und
abends 8,15 Uhr finden zwei Eröffnungsvorstellungen emes
vollständig neum Spezial itatenprogramms statt , wozu nach¬
mittags ausnahmsweise nur halbe Preise erhoben werden.
Am 2. Ostertag ist außerdem abends nach 10 Uhr großer Bau
bei freiem Eintritt . . _ . . .

* Kurhaus . In dem morgigen S r n f o n r e - und
Orgelkonzert,  in welchem der berühmte Orgelvirtuose
Herr Prof . Dr . Fritz Volbach aus Tübingen Mitwirken wird,
gelangen zur Aufführung : Konzert in G-Moll für Orgel und
Orchester von G. F . Händel, Sinfonie m H-Mcoll für große»
Orchester und Orgel , op . 33, von Fritz Volbach, und Ouvertüre
zur Oper „Der fliegende Holländer" von B. Wagner . Da»
Konzert findet im Abonnement gegen Lösung cmer Zuschlags-
karte von 25 Pf . statt . -- An beiden Osterfeiertagen findet
vormittags 12 Uhr Mlilitär - Promenadekonzert  an
der Wilhelmstratze statt.

* Nassaurscher Kunstverein (Wilhelmstratze 24) . Neu aus¬
gestellt: Bilder der Künstlergruppe Pankraz , Berlin : Von Fr.
Frech v. Keynach 6 Bilder : „Meeresküste m Dalmatien ,̂
Landschaft bei Sorrent ", „Parkmotiv ", „Landschaft,

"Kastanie,Mute " und „Stillebcn ". W. Kühn: 6 ÄUder:
"Alte Kiefern", „Erntetag ", „Am Kornfeld", „Schönes Wetter ,
"Herbstluft" und „Okiobertag". Fr . Livpisch3 Bilder : »Spree-
waldwiesen im Herbst". „Grisette" und Vanitas . „ Profi
E. Müller -Braunschweig 2 Plastiken : „Flotenmacher und
Bronzebrunnen ". B. Neumami-Torborg : „Weibliche Bifite

P Schroeter 6 Bilder : „Junges Mädchen mit Korb.. . „Zwe,
Mädchen mit Blumen ", „Am Marktbrunnen , „Wasche am
Brunnen ", „Am Rathausbrunnen " und „Am Brunnen .

* Die Ausstellung der „Scholle" , die zurzeit von der Wies¬
badener Gesellschaft für bildende Kunst in den Bangeriichen
Oberlichtsälen Luisenstraße 9 veranstaltet wird, . ist bereits von
nahezu 1000 Personen besucht worden. In dieser Woche ist
endlich auch die Kollektion Professor Weise eingetrofsen und
zur Aufhängung gebracht worden. Am 1. Ferertag blecht die
Ausstellung geschlossen. .

* Galerie Banger (Luisenstraße .9) , Die Ausstellung
bleibt am 1. Feiertag geschlossen und ist am 2. Feiertag ww
Sonntags von 11 bis 1 Uhr geöffnet. Die Scholle-Ausstellung
wurd : um drei Gemälde von Professor Robert Weise-Stuttgar-

Am Waldrand ", „Dame mit Silberschal", „Mädchen
Garten " vermehrt,

* DeutsÄkatholische (freireligiöse) Gemeinde zu Wlcsbadcn.
Die von Herrn Prediger Georg Welker  aus Wiesbaden-
Eigenheim gehaltene Erbauung am Ostersonntag, verbunden
mit Konfirmandenprüfung und Jugendweihe, findet rat Saat-
bet  Loge Plato " zu Wiesbaden, Friedrichstraße 27, vormittags
10 Uhr, statt . Der Zutritt ist für jedermann frei.

Uassanische Nachrichten.
m. Kömgstei«, 15. April. Heute, morgen entglei  st e

auf der KleinbahnstreckeHöchit-Königstem d,e Lokomotive eines
Nerionenzuges, ohne Schaden anzinnchten. Der Verkehr tvur .
bis zur Beseitigung des Hinderniss-L durch Umsteigen aufrecht
erhalten.
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GerrchtUches.
Aus Wiesbadener Gerichts!ä!eu.

WC. Der Dispens eines Pfiichtfeuerwehrmanns. Der
Gastwirt Friedrich Hinget in Griesheim  ist Mitglied
ser dortigen Pflichtseuerwehr, welche «m Abend des
11. November v. I . eine Übung -abhiclt. Sobald er davon
Kenntnis erhalten hatte, richtete er an die zuständige
stelle eine Postkarte, wonach er kranEheitshalbernicht er¬
scheinen könne, und reichte unmittelbar nachher auch die
vejchedkisMkg eines Frankfurter Kommunalarztes ein, daß
er an einem subakuten KeMopftatarrh leibe, sich scheuen
müsse, resp. an der Teilnahme der Übung gehindert sei.
Eine weitere Benachrichtigung ging ihm daraus nicht zu,
wohl Uber nicht allzulange nachher eine Strafverfügung
ans Grund der Regierungspolizeiverordnung Vom30.April
1906, d. h. weil er ein kreisärztlichesAttest oder ein solches
eines der beiden- Kommunalärzte hätte Lcibringeu, resp.
vorher einen Dispensantrag hätte stellen müssen, Rach-
denr er die richterliche Entscheidung angerus-en hatte, erließ
das Schöffengericht einen Freispruch um deswillen, weil
das Fenerwcihrkonrmanöo ihn nicht auf den formalen
Mangel aufmerksam gemacht und er daher der Ansicht habe
sein können, der Forni genügt zu haben. Die Vorschrift,
wonach vor der Übung um die Erteilung des Dispenses
nachzusuchen sei, ist nach einer vom Berufungsgericht ge¬
troffenen Feststellung lediglich in der Form einer öffentlichen
Bekanntmachung erfolgt, nicht aber in der gesetzlich binden¬
den Form. Der Staatsanwalt nahm daher sein Wider
das srcifprcchendeUrteil eingelegtes Rechtsmittel zurück.

Ans ausiviirLiaen Gerrchtssiilen.
Reichsverband gegen Sozialdemokratie.

5.  Mainz , 15. April. Redakteur Schildbach von der
„Mainzcr Volkszeitung"  ivurde wegen Beleidigung
des Vorstandes des Reichsverbandes zur Bekämpfung der
Sozialdemokratie heute vom Schöffengericht zu 50 M.
Geldstrafe,  cvent . 10 Tagen Gefängnis, und Urteils-
Publikation verurteilt . Die „Volkszeitung" hatte einen
Artikel aus Worms veröffentlicht, in welchem scharfe Krittk
geübt wurde an drei dortigen Lehrern, die einen drei¬
monatigen Urlaub erhalten hätten, um sich beim Reichsver-
band zur Bekämpfung der Sozialdemokratie ausbilden zu
lassen.

*

ip. Ein klein—licher „Thcaterprozetz". Ein Mannheimer
Rechtsanwalt hatte sich zwei Karten zu 7.40 M. zur
„Fidelio"-AUffLhrnng gekauft. Statt des Herrn Vogel-
ström sang Uber ein anderer Hofopernsänger den Florestan,
außerdem dirigierte auch ein anderer Hoftapellmeister.
Der Rechtsanwalt fühlte sich durch diese Änderungen, die
wegen Erkrankung des Herrn Vogelstrom vorgcnommcn
waren, benachteiligt und verklagte die Stadt Mannheim
aus Zurückzahlung  der 7.40 M. nebst den üblichen
4 Prozent Zinsen. Der Rechtsanwalt wurde in zwei
Instanzen kostenpflichtig ab g e w i es en. Die Begründung
des Urteils läßt sich in die Sätze zufammenfassen: Karte
uttd Theaterzettel bilden einen Vertrag, der nach Treu und
Glauben zu halten ist. Eine Abweichung vom Zettel kann
zwar einen Besucher benachteiligen, aber jeder Käufer
einer Eintrittskarte muß mit solchen Abweichungen rechnen
und cs bleibt ihm überlassen, einen spezielleren Vertrag mit
der Theaterkasse abzuschlichen. (Daß -ein Theater durch
den Verkauf von Eintrittskarten für eine bestimmte Vor¬
stellung nicht die Verpflichtung übernimmt, gerade diesen
oder jenen Sänger oder Schauspieler oder Kapellmeister
Mitwirken zu lassen, liegt doch so klar auf der HaNd, daß
die Entscheidung des Gerichts gar nicht anders aussallen
konnte. D. Red.)

Ms. Der Stadtafsistent als Wechselsälscher. Wegen um¬
fangreicher Fälschungen von Wechseln, Bürgschafts-
Urkunden usw. verurteilte die Strafkammer zu Cassel
den städtischen Kassenboa inten und- Stadtassistenten der
Stadt Witzenhauf-en, Hartung,  zu 2 Jahren Gefängnis.
Es handelt sich- insgesamt um Fälschungen und Unter¬
schlagungen von 80 000 M. Geschädigt sind die Dresdener
Bank, die Niederdeutsche Bank und- andere Banken.

sh. Auf der Landstraße geboren. Ein kaum glaublicher
Vorfall gelangte vor der -Strafkammer in Glogau zur Er¬
örterung, vor der sich der Dienstknecht Hermann Jeschke
und dessen Braut , die Arbeiterin Fechner,  wegen
Kindesaussetzungzu verantworten hatte. Die beiden An¬
geklagten -hatten -ein Verhältnis miteinander, das nicht
ohne Folgen blieb. Im Januar machten sie ein Vergnügen
mit und Jeschke begleitete seine Braut nach Hause. Auf
der offenen Landstraße wurde das Mädchen von Wehen
überrascht und sie gebar ohne jeden Beistand ein Kind.
Die Angeklagten ließen nun das kleine Wesen mitleidslos
auf der Landstraße liegen und begäben sich, als wenn nichts
oorgefallen wäre, nach Hause. Zufällig vorübergehende
Passanten hotten das Wimmern des Kindes und nahmen
sich seiner an, dem die kalte Winternacht uNd- der rauhe
Eintritt ins Leben übrigens nichts geschadet hat. Das
UttÄl lautete gegen die Fechner auf 9 Monate, gegen
Jeschke auf 1 .Jahr Gefängnis.

unserer Wiesbadener Spieler , daß aber bei eifrigem Training
und gutem Willen dasselbe von unseren Spulern geleistet
werden könnte. — Das am O ste r in o n t a g hier stattfindende
Spiel zwischen dem Sportverein und dem Ost kr e i S meist e r
„B aper n" - Nt ü n che >i wird ari Qualität dem oben ge¬
schilderten durchaus nicht nachstehen. In der Münchener
Mannschaft find besonders hervorzuheben die beiden inter¬
nationalen Pekarna und Ggblonsky . Das Spiel beginnt um
3 Ubr. Der Vorverkauf findet in den .bereits mitgeteilten Ge¬
schäften statt . Die Mannschaft des Sportvereins wird voraus¬
sichtlich in verstärkter Aufstellung spielen.

* Wiesbadener Radrennfahrer . Es ist bekannt, daß Wies¬
baden gute Radrennfahrer besitzt, wir erinnern nur an Heckei,
Dubiclczpk und Koch, die auf der benachbarten Radrennbahn
des Mainzer Sportplatzes schon,ganz hervorragende Erfolge er¬
zielt haben. Am Ostermontag finden in Mainz die Eröffnungs-
renncu statt , bei denen Dubielczpk, der bekannte und erfolgreiche
Wiesbadener Dauerfahrer , der vergangenes Jahr die Meister¬
schaft vou Hessen gewann , als Flieger startet . Man darf ge¬
spannt sein , mic der Wiesbadener in diesen Rennen abschneidet,

* G-lfklub . Die offizielle Eröffnung  der Golfspicl-
platze am Chausseehaus findet anfangs Mai statt . Gelegenheit
zum Spielen jedoch ist bereits mit Sonntag geboten.

* Hundeausstellung . Der Verein für Hündesport zu
Düsseldorf  veranstaltet am 29, und SO. April in der
städtischen „Flora " seine 3. große internationale Ausstellung
von Hunden aller Rasse  n . Ausstellungsleiter ist der
Vorsitzende des genannten Vereins , C. F , Guckclsbergcr,
Klosterstraße 12 zu Düsseldorf . Meldeschluß ain 20 . April.

sr . Die Jahresversammlung des Deutschen Lawn-Tenuis-
Bundes findet in der Zeit vom. 8. bis 11 . Juni in Dresden
statt . Gleichzeitig gelangt auch das 15. Internationale Lawn-
Tennis -Turuier , das vom Akademischen Sport -Verem -Dresden
veranstaltet wird, auf dem AusstWungsgelände der Inter¬
nationalen Hygiene -Ausstellung zuni Austrag . Im Anschluß
an das Turnier ist ein Städtekamvf Dresden -Berlin , Berlin-
Prag , Prag -Dresden geplant . Als iveitere Tennis -Turniere
sind in den Tagen voni 30. Juni bis 2 . Juli ein Akademisches
Lawn -Tennis -Turnier , bei dem die Hochschul-Meisterschaften
von Deutschland im Einzel - und Doppelspiel ausgetragen wird,
und dann im August ein Offiziers -Turnier in Aussicht ge¬
nommen.

Sport.
* Fußball . Karlsruher Fußballverem -- Sportverern Wies¬

baden 5 :1.' Die beinahe 2000 Zuschauer, die dmem Spubbel-
ivohntrn, bedeuten für Wiesbaden einen Rekord. Düj  y ötel
begann mit dem Anstoß der Karlsruher und sofort wurde das
Wiesbadener Tor bedrängt . ES oanerte nicht lange , als ein
von dem „abseits " stehenden Halblinken Karlsruhes zur Mitte
gegebener Ball von dem brillanten Mittelstürmer Fuchs zum
erstest Tor verwandelt ivurde. Die weniger gefährlichen Vor¬
stöße der Wiesbadener Stürmer blieben .ohne Erfolg , es fehlte
ihnen die Wucht, das einheitliche System , das man her den
Karlsruhern in der ersten Viertelstunde b-wn ^ s b-
obachten konnte. So reihte sich dem ersten Erfolg der Karte
ruher bald der zweite und dritte an .- Nach der zraufs langt dre
einheimische Mannschaft zu arbeiten an. Zwar erzielt Karls¬
ruhe noch ein viertes und kurz vor Schluß rroch-. m fünftes Tor,
aber im ganzen genommen spielte unsere Wiesbadener Mann¬
schaft in der zweiten Hälfte ein überlegenes Spiel . Em schöner
Lauf des Halblinken mit nachfolgendem Schuß des -Halbrechten
bringt Wiesbaden das Ehrentor , Standen die Leistungen der
Wiesbadener Stürmer auf derselben Hohe wie die der Läufer
und Verteidiger , so wäre der Ausgang des Spieles wohl etwas
anders geworden . Alles in allem kann man sagen , daß die
Gesamtleistungen der Karlsruher wohl besser und als die

Vermischtes.
*■ Der schweigsame Präsident Taft. Im Gegensatz zu

dem Expräsidenlcn Roosevclt, der den Erdball mit seinen
Reden erfüllte und darum viel Witze ertragen mußte, ist der
jetzige Präsident Taft ein äußerst schweigsamer Herr. Weder
liebt er es, selbst große Reden zu halten, noch sich in An¬
sprachen von festlichen Delegierten feiern zu lassen, da er
diese«Schmeichclreden richtig einzuschätzen weiß. Er ist ein
Mann der stillere-ernsten Arbeit, jeder Phrase abhold und
leicht geneigt, einem Schmeichelnden alles abzuschla-gcn, was
er einem aufrechten Mann gern bewilligt. Vor kurzer Zeit
machte der Präsident eine Reise durch die Staaten , unr eine
Revision vorzunehmen. Bisher Aaren -es die Staaten ge¬
wöhnt, bei- Ankunft des Präsidenten Dauerredner avzu-
kommandiercn, die zuerst selbst gewaltige Absprachen halten
mußten, um dann von dein Präsidenten mit einer noch län¬
geren Rede beehrt zu werden. Bei Ankunft des Präsidenten
Taft sollten sie aber eines anderen belehrt werden. Es war
in Providence, wo Taft im Hause des Gouverneurs Woh¬
nung genommen hatte. Der Bürgermeisternahte bald dar¬
auf mit einem großen festlichen Zug, dem ein Musilkorps
voraus-g-ing. Die Musik spielte zuerst die Melodie:
„Mail the Chief", die bei Taft wenig Gegenliebe fand. Als
nun der Präsident nach denr Verrauschen der MusRlänge an
dem Gesicht des Bürgermeisters ablas , daß er sich zu einer
ungeheuren Ansprache auffchwinge, flüsterte er denr Gouver¬
neur leise etwas ins Ohr. Daraufhin begab sich der
Gouverneur eiligst zum Bürgermeister und sprach mit ihm
einige geheimnisvolle Worte. Der Bürgermeister machte
ein verdutztes Gesicht und begann eine Ansprache, die nur
l 'VSs Minuten dauerte. Das Publikum, das sich vor d-estl
Hause des Gouverneurs angesammelt hatte, war entsetzt
über die Kürze der Rede. Das Erstaunen wuchs, als nach
Beendigung der bürgermeisterlichenAnsprache der Präsi¬
dent der Republik nur sehr verbindlich eine Verbeugung als
Zeichen des Dankes machte, ohne em Wort zu sprechen.
Daraufhin begab sich der Präsident in seine Wohnung zu¬
rück. Das Publikum gab sich aber so schnell nicht zufrieden
und bestand darauf , daß der Präsident eine Rede halte. Der
Präsident trat an das geöffnete Fenster und schüttelte ver¬
neinend den Kopf. Da erhob sich eine Stimme aus der
Menge und rief : „Rur  zwei Worte, Präsident !" Taft
lächelte und sagte: „No, Sir !" Das Publikum hatte feine
zwei Worte, und Taft konnte sich jetzt unter denr begeisterten
Beifall der -ganzen Menge zurückziehcn.

* Ein Doppelselbstmord im Luftballon. Ein seltsamer
Anblick bot sich vor wenigen Tagen den Einwohnern des
Dorfes Beuron in der Nähe der Bretagne dar. Ein Luft¬
ballon senkte sich nämlich in dieser Gegend zur Erde, ans
dessen Gondel ein anscheinend lebloser Fraueylörper her¬
aushing. Obwohl der Ballon schon ziemlich tief gesunken
war und- fortwähreüd- die Baumkronen streifte, siel es den
herbeigeeilten Bauern schwer, ihn sestzuha' ten, da er vom
Winde hin und .hergerissen wurde. Endlich, als sich die
Gond-el in einem Aste verfing, konnte der Ballon zur Erde
«gezogen werden. Man entdeckte neben der Frau , am
Boden des Korbes Liegend-, einen jungen Mann, der auch
kein Lebenszeichen von sich gab. Es ergab sich, daß -beide
durch Revolverschüffe ihrem jungen Leben ein Ende ge¬
macht hatten. Papiere, die man bei ihnen vorfand, gaben
Aber die Persönlichkeiten nähere Auskunft. Es stellte sich
«heraus, daß der junge Mann der Sohn des bekannten
Lnftschiffers Baron Flc-ury aus Amiens sei. Die Veran¬
lassung zu dem Selbstmord war keineswegs eine ungewöhn
Ache. Ter junge Mann hatte sich, in ein junges Bürger
Mädchen verliebt >tnd gedachte-es -auch zu heiraten. Da -er
aber noch nicht großjährig w-ar, bedurfte er hierzu der
Einwilligung seines Vaters , die ihm verweigert wurde.
Das junge Paar beschloß also, in den Tod zu gehen, und
«mit der solchen jungen Leuten eigenen Überspanntheit
wählten sie den höchst ungewöhnlichenTatort im Luft¬
ballon.

* Ein eigenartiger Unfall hat die Berliner Feuerwehr
nachts auf dem Grundstück -der Bolleschen Meierei, Alt-
Moabit 98/100, beschästigt. Dort waren der Obermontenr
Hartung und- der Heizer Bindewald zur Befestigung -einer
Wetterfahne aiff einen 45 Meter hohen Dampfschornstein
von innen aus gestiegen. Durch die Hitze und den Staub
wurde der durch die Anstrengung des Besteigens ermatteie
Obermontenr H., als er oben ankam, unwohl. Er lag
ans dem oberen Rande des Schornsteins und wurde dort

von dem Heizer B. festgehalten. Zum Glück wurde die
bedrohliche Lage der beiden Leute,von unten aus bemerkt.
Man alarmierte sofort die Feuerwehr, die unter der
Leitung des Branddirektors Reichel herbeieilte. Zwei
Feuerwehrmänner kletterten mit einem langen Tau und
einer Rolle in dem Schornstein hinauf. Die Rolle wurde
oben befestigt n>rd- dann der Obermontenr an dem Tau
-herabgelassen. Glücklich kam er unten -an, wo er gelabt
wurde und sich bald wieder erholte. Der Heizer B. sttcg
mit Hilfe der beiden Feuerwehrmänner langsam herunter.

* Ein gutes Bild. In einer mittelrheinischen Groß¬
stadt feierte dieser Tage einer vom Arbeiterpersonal des
Stadtthcaters sein 25jähriges Jubiläum . Darob große
Feierlichkeitenund- die Überreichung wertvoller Geschenke
seitens der Kollegen usw. Auch der gerade auswärts
weilende Herr Chef, der Theatcrdirektor und Hosrat, dessen
verdienstvolleTätigkeit auf jährlich 40 000 M, geschätzt
wird, wollte sich bei der Feier aufmerksam erweisen. Er,
der so oft auf den Brettern Könige und Kaiser zu markieren
hat, kann auch im Privatleben trotz aller sonstiger Spar¬
samkeit nur schwer die Allüren des Souveräns ablegen,
uüd so sandte er denr armen Arbeiter ein herzliches Tele-
gramnr aus Berlin, indem er gleichzeitig sein Photogramm
mit eigenhändiger UnterschrHt überreichen ließ. In tiefster
Seele gerührt, telegraphierte der Arbeiter zurück: „Sieht
Ihnen sehr -ähnlich."

Kleine Chronik.
Das Technikum Mittweida ist ein unter Staatsausstch:

stehendes, höheres technisches Institut zur Ausbildung von
Elektro- und- Maschinen-Jngemenren , Technikern und
Werkmeisternund- zählt jährlich ca. 2—3000 Studierende.
Der Unterricht sowohl in der Elektrotechnik als auch im
Maschinenbau wurde in den letzten Jahren erheblich er¬
weitert und wiöd durch die reichhaltigen Sammlungen,
Laboratorien für Elektrotechnik und Maschinenbau, Werk¬
stätten und- Maschinenanlagen usw. führ wirksam unter¬
stützt. Das Sommersemester beginnt am 20. April 1911,
Ausführliches Programm mit Bericht wird kostenlos vom
Sekretariat des Technikums Mittweida (Königreich
Sachsen) abge-güben.

Eine Brandkatastrophr. In der Gemeinde Vrzvar im
Ac-mitak Semogy brach Feuer aus , das alsbald die größten
Dimensionen annahm. Bis gestern vormittag waren 20
Gebäude eingeä-schett. Mehrere Kinder sind tot. Das
Feuer verbreitete sich weiter und bald stand «die -ganze Ort¬
schaft in Flammen. Die Löschaktion war wegen des heftigen
Sturmes erfolglos.

Ein Tornado hat im Westen Nordamerikas großen
Sachschaden angerichtet. 22 Personen werden vermißt
Vielfach sind Fachwerkhäuser aus denr Fundament gehoben
und weit durch die Lust getragen- worden. — Bei dem
Birbctsturm sind in Kansas 25 Personen getötet und lOd
verletzt worden. Etwa 500 sind obdachlos. Viele wurden
auf den Veranden der Häuser vom Sturm -erfaßt und aus
die Höfe geworfen, wo sie von dem mederstürzenden Ge¬
stein getötet oder verletzt -wurden. Der Lokomotivführer
eines fahrenden Zuges wurde von der Maschine herab-
gewcht, in Whiting eine Frau über eine halbe Meile weit
vom Sturm -fortgerissen. und getötet, überall sind drr
Telegraphenstangen umgcworfen und die Drähte zerrissen.
Aus den benachbarten Staaten siüd Hilfszüge nach der
Stukmregion entsandt worden.

Gestrandet. Der bei Kap Selo gestrandete Lloyd-
damvfer „Urano" konnte bisher noch nicht flott gemacht
werden. Die See ist stürmisch und gestattet nur schwer eine
Annäherung an das gestrandete Schiff. Der Dampfer ist
an einar schlammigen Untiefe anfgefahren. Für die Be¬
satzung und die Passagiere besteht -keine Gefahr.

‘ Durch elektrischen Strom getötet. Am Kaiser-Wilhelm-
Kanal herrscht Sturm . Mehrere Masten der Starkstron,-
koiwng wurden in Dorotheenthal u-mgewovfen. Drei Per¬
sonen, die mit den Drähten in Berührung kamen, wurden
getötet.

Ermordung eines französischen Soldaten tit der Front.
Während eine Abteilung Marinesoldaten auf -dem Exerzier¬
platz zu Toulon Schießübungen vornahnß schoß ein Mannc-
soldat einen vor ihm stehenden Füsilier in den Rücken.
Er gestand, aus Rache gehandelt zu haben, und wurde so¬
fort in Arrest verbracht. . . ..

Ein Riesenwaldbrand. Aus bisher unbekannter Ur¬
sache brach in den Wäldern von Bas Ehrasse im Departe¬
ment Landes Feuer aus , das über 1600 Hektar Tannen-
Mald vernichtete. Nach groß-en Anstrengungen der Bevölke¬
rung aller umliegenden Ortschaften gelang es, das Feuer
aus seinen Her«d zu beschränken. Der angerichtetc Schaden
beträgt über eine Million Frank.

Jla ^ dldL Indiasüie.
VoSl̂ swirtschafl ;. ö

(Nachdruck verboten.)
Vom Finanzmarkt.

Eigener Bericht des „Wiesbadener TagblaUs".
# Berlin, 14. April.

In New York  schrumpfte das anfänglich ziemlich rage
Geschäft im weiteren Verlaufe stark zusammen, hauptsächlich
weil die Nähe der Feiertage die Unternehmungslust emengtej
Die Tendenz war unsicher , und das letzterwähnte Moment gab
vielfach zu Realisationen Anlaß. Für einzelne Industriepapiere
bestand auf günstige Dividendenschätzungen zeitweise Interesse.
In London  traten Veränderungen von Belang nicht ein.
In den letzten Tagen wurden angesichts der bevorstehenden
mehrtägigen Schließung der Börse Engagementslösungen vor-
genommen, doch verriet der Ton im allgemeinen einige Zuver¬
sichtlichkeit.' Paris  war anfänglich infolge der politischen
Vorgänge auf dem Balkan verstimmt, schloß aber in verhält¬
nismäßig guter Laune. Mit wenigen Ausnahmen standen
russische Werte in Gunst, auch für Minen zeigte sich meist
Interesse. Französische Rente verriet dagegen vorwiegend
Schwäche. In Wien  riefen die bekannten Vorgänge in Buda¬
pest zunächst eine Beunruhigung hervor , die aber bald ver¬
schwand und einer ziemlich freundlichen Tendenz Platz
machte. Das Geschäft wurde zum Schluß angesichts der
nahen Festtage recht still. Die Nähe des Festes und die Höhe
der Hausseengagements hat an der Berliner  Börse in den
letzten Tagen die Spekulation zur Zurückhaltung veranlaßt,
so daß das anfänglich mitunter ziemlich rege Geschäft ab-
Ilaute. Auch die Stimmung war zum Schluß weniger zuver-
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sichtlich, <1oc11 sind bei den leitenden Papieren in der Mehr¬
zahl Steigerungen zu verzeichnen. Der stärksten Beachtung
erfreute sich diesmal der Montanaktienmarkt, ohne daß die
erzielten Gewinne voll aufrecht erhalten werden konnten. Die
Rede des Bankdirektors v. Gwinner im Herrenhause, aus der
die Börse das Bestehen oder Herannahen einer wirtschaftlichen
Hochkonjunktur herauslas , machte einen sehr guten Eindruck
und trug dazu bei, das schon vorhandene Interesse für einzelne
Spezialwerte des Gebietes, besonders Phönix und Deutsch-
Luxemburger , zu verstärken . Namentlich in ersterem Papier
entwickelte sich wieder ein recht flottes Geschäft, das in den
‘letzten Tagen allerdings auf hörte, überhaupt war zum Schluß
die Stimmung für Montanwerte nicht mehr so zuversichtlich,
■weil aus England und ferner von der Düsseldorfer Börse Mit¬
teilungen über Preisrückgänge kamen. Starkes Interesse
machte sich ferner für Elektrizitätsaktien bemerkbar, die trotz
einer schließlich« ). Abschwächung mit einem starken Plus
abschließen. Als äußerer Anlaß diente der Umstand, daß m
der Berichtsperiodo an maßgebender Stelle das Projekt der
Stadtbahnelektrisierung ernsthaft zum Gegenstand der Erörle-
rungen gemacht wurde. Unter den Bahnen haben che amen-
hanischen ziemlich beträchtlich gewonnen, besonders
Kanada, für die günstige Einnahmeberichte in Betracht kamen.
Stark nach oben gingen ferner Warschau -Wiener auf Gerüchte
von einer beabsichtigten Verstaatlichung. Die übrigen leitenden
Werte haben sich wenig verändert , nur russische banken be¬
gegneten noch größerer Aufmerksamkeit. Am Kassamarin
herrschte in den ersten Tagen eine ziemlich intensive Ab¬
wärtsbewegung, die aber nachher zum Stillstand kam, und von
der wieder eine Anzahl Maschinen-, Metall- und Fahrrad-,
sowie Waggonfabriken profitierten. Am offenen Geldmarkt
notierte der Privatdiskont 27is  Proz ., tägliches Geld etwa
äVs  Proz . , , _Industrie und Handel.

* AJkoholprodirktion. An Alkohol wurden im März im
Reiche « zeugt S16 032 Hektoliter (i. V. 505 140 hl), steuerfrei
^gelassen 127 120 hl (190 881 hl), davon denaturiert 94 281 hl
(155 175 hl). Versteuert kamen in Verkehr 179 90o hl (167 810
Hektoliter) und die steuerlich kontrollierten Bestände stellen
sich nunmehr auf 1301062 hl (1371 173 hl). Mit Anspruch
auf Steuerfreiheit wurden ausgeführt im März Branntwein ron
und gereinigt 603 hl a, Branntweinfabrikate 742 hl a.

*  Verlängerung des Wellrobrverbandes . Nachdem die drei
außenstehenden Werke in den Wellrohrverband aulgenommen
worden sind, ist dieser bis zum 30. Juni 1913 auf der bisherigen
Grundlage verlängert worden. Die Grundpreise stehen auf
260 M. pro Tonne für Landkessel und 360 M. pro Tonne für
Schiffskessel. Hinzu kommen noch die Kosten für i lauschen
usw. Nachdem der Verband erweitert ist, rechnet man mit
einem Steigen dieser Preise. Die Marktlage wurde ais be¬
friedigend bezeichnet . „ .

w. Asbest- und Gummiwerke Alfred Galmen zu Hamburg.
In der Aufsichtsratssitzung der Asbest- und Gummiwerke
Alfred. Calmon, A.-G. in Hamburg, wurde vom Vorstand über
die Ergebnisse des Vorjahres folgendes berichtet : Die Ergeb¬
nisse seien durch die andauernd schwierigen Verhältnisse am
Rohgummimarkt und durch ruinöse Verkaufspreise für Asbest¬
waren in der syndikatslosen Zeit sehr ungünstig beeinflußt
"worden. Das vergangene Geschäftsjahr brachte der Gesell¬
schaft einen größeren Verlust. Sie wird um so härter betroffen,
als auch die Unternehmungen, an denen sie beteiligt sei, un-
günstig gearbeitet haben. Der Abschluß sei noch nicht fertig,
er wird demnächst veröffentlicht werden. .

* Dis Chemische Fabrik vorm. Weiler ier Meer,A.-G. m
Uerdingen, beantragt die Erhöhung des Aktienkapitals um
1 Mill. M. auf 6 Mill. M. Auf der Tagesordnung der General¬
versammlung steht ferner Änderung des tz 1 des Sta uts, betr,
Erweiterung der Zwecke der Gesellschaft. . . .. . , •

* Chemische Werke vorm. H. n. E. Albert, Amöneburg bei
Biebrich a. Rh. Der Aufsichtsrat schlägt für 1910 eine Divi¬
dende von wiederum 32 Proz. vor.

* Dividenden . Die Aufsichtsratssitzung der Aktiengesell¬
schaft für Verzinkerei und Eisenkonstruktion vorm. Jakob
Hilgers in Rheinbrohl  hat beschlossen, der auf den
29 Mai einzuberufenden Generalversammlung vorzüschlagen,
nach reichlichen Abschreibungen wiederum 12 Proz . Dividende
zu verteilen und 101558 M. auf neue Rechnung vorzutragen.
:_ Her Aufsichtsrat der Stettiner  Chamöttefabrik , A.-G.,
vorm. Didier, beschloß, der Generalversammlung eine Divi¬
dende von 14 Proz. gegen 17 Proz. im Vorjahr vorzuschlagen.

Verkehrswesen.
» Kldnhahn-Aküengesallschaft Höchst-Königstsin, Frank¬

furt a M. Die Gesellschaft, der die Aktiengesellschaft für
Bahnbau und -betrieb in Frankfurt a. M. nahesieht und deren
A-Aktien sich sämtlich im Besitz der Deutschen Eisenbahn-
Gesellschaft in Frankfurt ä . M. befinden, hat nach dem Bericht
für 1910 872 632 (i. V. 794 890) Personen und o2 /05 Tonnen
153 380 Tonnen) Güter befördert. Aus dem Personenverkehr
wurden 220 166 M. (203 917 M.) und aus dem Güterverkehr
89 59° M (71901 M.), insgesamt zusammen mit einigen
kleineren Posten 295 254 M, (281 071 M.) vereinnahmt. Da¬
gegen erforderten die Betriebsausgaben 200 907 M. (203 miß
Mark), so daß sich der Betrieb^ oeffizieiit von 72H Proz. au
70 1 Proz. Verminderte, der Uberschuß aber von /7 /Öo M. uui
ä 'MßM . S Nach Abzug von 14 823 M (14 000 M.) für
Unkosten, Zinsen und Kursverlust werden 13 /63 M (wie im
Vorjahr) dem Erneuerungsfonds zugewiesen. Die Dividende
auf 106 Mill M. Aktien Eit. A. erhöht sich, wie schon ge¬
meldetvon % Proz. auf 4 Proz. und die auf 600 000 M. Aktien
Lit IE von 1 auf 1% Proz. An Kreditoren werden 285 981 M
(273 980 M.) Schuld an die Deutsche Eisenbahn-Gesell schart
und 1912 M. (11 592 M.) an die Aktiengesellschaft für Bahn¬
bau und -betrieb ausgewiesen. Die Bahnanlagen stehen mit
1.96 Mül. M. (1.94 Mill. M.) zu Buch.

MarlitbericMe.
= Marktbericht zu Mainz vom 13. April. Kartoffeln iui  kg

$—9, Weißkraut 1 St. 15—30, Rotkraut 15—40, Zwieibeln
100 kg 18—20, gelbe Rüben 18, Lauch 50, Seltene 130, 1eter-
silie 50, Butter süße %■ kg 115—120, in Partien 105—llo , Eier
25 St. 1.25—1.80, Karotten % kg 20—25, Schwarzwurzeln
20—25, Rosenbrocken 20—25, Spinat 18—20, Tomaten 60—80
Ghamnimons 180—200, Knoblauch 40—50, Römischkohl ~o
VVeißerüben8, Roterüben 8, Bohnen 3.50, Spargel 2.50, Erbsen
mit Schote 60. Teltowerrüben 20—25, Erdartischocken lo -o,
Winterkohl 1 Sk 14- 16. Kohlraben 5- 8, Erdkohlraben 10 bis
20, Zichorie 10- 20. Wirsing 15- 18, Kopfsalat 15- 18,
Endivien 15—20, Blumenkohl *0—80, Meerrettich 15, d0,
Retüch 10—30, geh. 10—15, Radieschen geh. 3—5, Melonen
30—50, Kokosnüsse 20—30, Maronen Vs. kg 25, Zuckererbsen
120_ 140. Artischocken 40—60, Gurken oO—80, Rhabarber 3o
bis 40, Äpfel 20—50, Birnen 30- 50, Trauben 300, Bananen
15- 20, Apfelsinen 3- 10, Zitronen 5- 8. Baronüsse 80, Nüsse
% kg 60—100. Feigen 30—80, Mannabrot 3O- o0, Granat¬
äpfel 30—40, Datteln 50—80, Johannisbrot 20—30, Erdnüsse
50, Haselnüsse 40—50, Mandarinen 5—10, 1raubenröfmen
80—140, Ananas 120—140. ,,r .

cs Fmcliimaikt zu Mainz vom 13. April. Weizen per
i’ioo Kilo 20.25 bis 20.50 M-, Korn 15.80 bis 16.40 M., Gerste
'17 zn  bis 17.70 M„ Hafer 16.60 bis 17.40 AL. Kornstroh 3.20

bis 4 60 M., Wdesenhen 7.60 bis 7.60 M„ Kleeheu 7 60 bis

Ä “! Mo Schwarzbrot 2 Sorte 26 Pf., 1% Kilo Weißbrot,

allS  = eWeL2S zvl  Kainz vom 13. April. Bullen per 50 Kilo
Schlachtgewicht 78 bis 83 M„ Ochsen 1 Qualität 88 bis 93 ML
2. Qualität 84 bis 88 M„ Rinder ! Qualität 75 bis 90 M„ Kühe
1. Qualität 80—87 M., 2. Qualität 75 bis 80 M., _3. Qualität 6*
bis '68 M„ Kälber 1. Qualität per Pfund lOo bis 112 Pf.,
Schweine 1. Qualität 62 Pf., 2. Qualität o9 bis 61 Pf., 3. Quali¬
tät 56 bis 58 Pf.

Letzte Nachrichten.
Der Kaiser aus Korsu.

Achilleion, 15. April . (Eigener Trahtbericht .) Gegen
über den auswärts verbreiteten Gerüchten erfahren
wir von zuständiger Stelle , , daß das Befinden des
Kaisers  ein außerordentlich günstiges ist und dcch
dem Kaiser der Aufenthalt im Achlllewn wie m frühe
reu fahren , auch diesmal vortrefflich beromnit. —
Kaiser wohnte gestern stundenlang den Ausgrabungen
bei Garktza bei. die höchst erfolgreiche Resultate an grö¬
ßeren Funden aus der kurfürstlichen Zeit ergaben. Auch
heute begab sich der Kaiser trotz des Regenwetters
wiederum nach Gariha.

Dir Winzerunruhen in Frankreich,
wb Bar -sur-Aube, 15. April . Gestern abend neun

Uhr versuchten die Demonstranten , rote Fahnen vor
sich hertragend und die Internationale abstngend w
mr Unterpräfektur zu begeben, -zue warfen « teme
nach den Truppen , wurden jedoch von diesen zerstreut.
Ein Kommissar und mehrere QffMere wurdew durch
Steinwürfe verlebt . Um 11 Uhr abends war die Ord-

K . * * * * '» « *£sgarÄÄÄS
Haft aesen das Verhalten der Behörden der den Wmzer-
unruhen Einspruch erhebt^ wre aufrührerisch - Be
weg ung fei von langer Hand vordere' et gewesen.
Schon seit Monaten hätten die Wemhandltt Drohbrrete
CrlMe !, >md eine Anr - »l di-I-r fl ' i
kundig für Plünderungen und Biandstiftungen ge
kennzeichnet worden. Die Behauptung , daß der - ub
rühr von fremden Übeltätern angesttftet und durch¬
geführt worden sei, sei unrichtig.

Die Absage eines Festes in Nancy,
wb Nancy, 15. April . Wie hiesige Blätter melden

ist für die Ostermontag geplante Einladung der „Lor¬
raine Aorüve " zu einem Fußballwettspiel m Nancy
nebst anschließender Festlichkeit, um wertere Ar
ketten zu vermeiden, rückgängig gemacht worden. Brr
Z °7 --n bi---», d- d ITlänameins au die „Lorraine Sportwe schon .fett längerer
Üeit ergangen war , schon vor dem Lorrame - Portw -
Prowtz und als eine Erwiderung des Besuches der Ber¬
einigung in Mel; im vorigen geplant war
Nancy hat man nun aber der Veranstaltung eure bei n-
K ©eite geben wollen, indem sie eine Feier zu E reu
des Herrn Samain und der Lorraine 'Sportwe b
auslaufen sollte. Unter diesen Umstanden hat man
auf beiden Seiten den Wunsch ausgesprochen,, von der
Veranstaltung abzusehen, un: weitere c- chwfsrtgkestenTSSSS:  Das Fest findet nunmehr Nicht statt.

Todcssturz eines französischen Mststarslregers.
bcl. Reims , 15. April . Ter Marineleutnant Byasson,

der im Aerodrom schon feit einiger Zeit Flugubungen

landflug nach Etmnpes um dort mit. den » Hwer.
Fliegern zusammen zu treffen, ® &a (WJ

i $ ÄÄ i» d-r m  Mdcsiife eilende Personen fanden den Flieger lemos nulur
SfÄ » M älAamt « . . Seme S« * e: u* ®e
110̂ der Bürgermeister-! »oix Coignr-r-s gebracht.

Ein Flieger -Unfall.
wb Reims , 15. April . Ter Flieger Telange stürzte

• f r 1£>"einev nt scharfen Wendung mit fernem Eind -ckcr
S ’fo o ®eU.  ab . Er wurde a.t a . b!, Brust
und Beinen schwer verletzt.

«WH,, 15 Avril (Eigener Trahtbericht .) Tas
KerüÄ daß' auch der deutsche  Botsch fter m
Washington  sein Abschiedsgesuch emgereicht habe,

bU Paris , 15. April . Der „Matin " meldet aus
Madrid - Telearamme aus Melilla besagen, catz der
Marabut MMian versucht, die Stämme der Umgegend
aeaen Frankreich  ansznwiegeln. E» nt ihm oe
reits gelungen , mehrere Stä 'mn? für feine Plane zu
-winneu Diese entsandten 800 Nester, u.n di Ufer

de? Maya-Flusses zu überwachen und zu verhindern,
daß französische Truppen marokkanisches G bret be-
treten.

b-LUE -Mki -SL - M
stadt ermordet zu baden. (Eigener DEbericht)Frankfurt a , d. AmiwGrube „Präsident"

der
s

„Pennftzlhania". 11. 5. „Kaiserin Auguste Viktoria". 16. 5.
Cleveland". 20. 5. „President Grant ". Nach Boston: 30. 4.

Postdamvfer „Patricia ". Nach Ballimore : 30. 4. Postdampfer
Patricia ". Nach Philadelphia : 16. T. Postdampfer „Prinz

Adalbert". Nach Kanada : 21. 4. Postdampfer „Willehad .
Nach New Orleans : 20. 4. Postdampfer „Dortmund . Nach
Westindient 20. 4. Postdampfer „Odenwald . 22. ^^ „Eale-
donia". 29. 4. „Asstzria". 3. 5. „Patagoma . b. 5. ,,.Schaum¬
burg". Nach Mexiko: 17, 4. Postdampfer „Spreewald . 28. 4.
„Ypiranga". 3. 5. „Antonia ". Nach Ostasien: 23. 4. Post-
dampser „Brisgavia ". 28. 4. -,Segovm . Nach Wladiwostok.
25. 4. Postdampfer „Den of Ogil ". Arabisch-Persgcher Dienst.
25. 4. Postdampfer „Nicomedta".

Ie ! e § rapü !8eber Mitteruri § 8dencllt
von das deutschen Seewartc zu Hamburg

vom LS » Jfcpril , § Ulir vormittags.
1 --- sehr leicht , 2 " leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 = stark,

7 = steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm.

Borkum .
Keitum . . . . . . .
Hamburg; . • • • •Swinemunue - *
Neufalirwassey
Memel . .
Aachen . . . . . . .
Hannover . • «• •
Berlin.
Dresden .
Breslau . . . . . .
Bromberg »
Frankfurter «4»)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze . «Stornoway • . •
Maiin Head - ••
Valencia • • *• •
Scilly . .Aberdeen . . • *
Shields . .
Holyheaa.Ile d’Aix.
St . Mathieu . ••
Grisnez .
Paris . .
VliKsingen . . ».Helder . . . . . . .
Bodö.
Christian sund «
Skudenes
Vardö .
Skageu .
Vestervig . - . . .
Kopenhagen • .Stockholm . .
Hernösand . . .
Haparanda • • -
Wisby . . . . . .Karlstad . . . .
Are hanget . . -
Petersburg - .
ftiga.
Wilna . *
Plnsk.
Warschau . *•
Kiew . .
Wien
Prag »»»• . . •Rom.
Florenz . . . . .
Cagliari.Thorshavn . . .
Seydisf .iord.

763.4
759.7
761.6
759.2
757.8
755.8
767.9
763.8
761.7
764.1
762.9
760.1
769.5
767.6
760.0

5303

762.0
768.8
769.6
758,4
763.3

WNW 4
WKW 6
WSW 4
WSW 4
WSW 4
WSW 5

SW 3
W 3
W 3

WNW 2
WSW 2

SW 3
W 2
SW 3SWS
NW 4

W 5
W 2

WNW 2
WSW 2

Wetter.

halbberl.

wolkenl.
bedeckt

Dunst
wolkenl.

bedeckt
wolkig

bedeckt
wolkig
heiter

heiter

wolkig
bedeckt

wolkig

iö

WSW 3 bedeckt

4- 7
6
7

-f 6
4- 64 3

7
6
7

+ 7+ 6
+ 6
-f- 1
ti
-13

+ 8
+ 9
+ 7
+ 9
+ 7

WitterxmgSYerlauf
i»
f-i

der letzten 24 Stunden.

770.4
763.5

768.1
765.4
737.3
742.8
751.9
742.1
750.1
755.8
755.5
745.5
740.4
742.8
749.5
743.9
754.8
754.5
755.5
761.5
763.1
761.5
761.6
765.7
766,0
763.9
767.2
765.3

NO 2
SSW 3

wswi
W 3
OSO2

WSW 7
NWSSW2
W 7

WNW 5w 6
SSW 4

S 4
82

SW 6
W 6
8 4
83SW2
S3

W 1
WSW 1

WNW 4
NW 2
N 5
NO 1
NW 401
N 4

Dunst
Nebel

Dunst
heiter
Dunst
Kegen
wolkig
heiter

wolkenl
balbbed.
wolkigBeg'n
halbbed.
bedeckt

beiter
bedeckt
Schnee
bedeckt
Schnee

halbbed.
bedeckt

halbbed.

heiter
wolkeul.

+ 5
4" 6
-L 7
-f- 6-- 1
4 *3
+ 5—1
+ §
■+* 6
+ 7-> 3
+ 4
4* 44- 6

+ 3
1

+ 33
66
6

meist bewölkt

vorwiegend heiter
Ziemlich heiter
meist bewölkt
ziemlich heiter
meist bewölkt

vorwiegend heiter
ziemlich heiter

vorwiegend heiter

ziemlich heiter

meist bewölkt

ziemlich heiter

vorwiegend heiter
ziemlich heiter

nachm . Niederschläge
Gewitter

anhalt . Niederschläge
meist bewölkt

vorm . Niederschläge

vorwiegend heiter
nachm . Niederschläge

meist bewölkt
vorwiegend heiter

nachts Niederschläge
Wetterieuchten

nachts Niederschläge
nachm . Niederschläge

Niederschi . i. Schauern
meist bewölkt

vorm . Niederschläge
meist bewölkt

vorm Niederschläge
vorwiegend heiter

Gewitter
vorwiegend heiter

—10+ 2
— 7

nachts Niederschläge
Gewitteri /6Ö,6 01 Dunst

1757,4 N 4 halbbed.
Wettervoraussage für Sonntag, 16. April

von der Meteorologischen Abteilung des fhysikal . Vereins zu Frankfurt a. M.
Wechselnd bewölkt , vereinzelte Regenschauer , Temperatur

wenig geändert , frische Westwinde ..

Witterungslieobachtungen in Wiesbaden
_ Has Ns ,rs Vereins für Naturkunde.

13. April

Barometer auf 0° und Normalschworo
Barometer auf dem Meeresspiegel - •
Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannung (mm) . . * • .
Relative Feuchtigkeit (°/o) .
Wind -Richtung und -Stärke.
Niederschlagßhöhe (mm) .

Döensie Temperatur (Celsius ) 10,8- Niedrigste Temperatur 4,0.

7 Uhr
morgen ».

1 2 Übr
1 nachm.

9 Uhr
abend «. Mittel

754,8 755,9 759.2 756,6
765-3 766,2 769,7 767,1

4,5 10,2 5,9 , 6,5
4.6 8.3 4,3 4,3

73 43 62 593
N 03 NW2 N 2
— 0,0 — —

14 April
7 Uhr

morgens.
2 Uhr

nachm.
9 Uhr'

abends Mittel.

Barometer auf 0^und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) .
Dunstspannung (mm) . .

730,5
771,0

2,9
4.4
78

753,8
769,1

12,2
3,4

757,7
768,0

6.9
4.9
SS

758,9
769,4

7.2
4.2

öS,7
01 N 2 N2

Hööliste ”i 'e"iöp"eratur (Celsius) 13,6. niedrigste Temperatur 0,1.
Wasserstand <les Rheins

am 15 April.
Biebrich . Pegel : 1,61 m gegen 1,65 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . ,» 0,87 .. „ 0,97 „ „ »»
Caub . ,» „ ,» 1>98 »» „ »» "

Geschäftliches.
rinerkannt hervorragendes

m*> Nähr - und em
Kräftigunss -Mittei
für Reconvalescenten jeglicher Rrt und
bei allen organisch . Erkrankungen, gast¬
rischen Erscheinungen , Knochenkrank¬
heiten Wie Rachitis u. a. Enthält 33°/o
Eiv/eiss und entspricht dem natürlichen

FLEISCHSAFT
Vorzüglich im Geschmack. Preis M. 2.-
per Flasche, sss &aasa  Zu beliehen
durch alle Apotheken und Droguerien.

B»•

§
&
•Sj

Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen, so gehen Sie ihm Br . Ilommi l *
Haematogen. WARNUNG! Man verlange ausdruck-
lich den Namen fiSs*. Moirtniel . h o&O

Schiffs - Nachrichten.

Die Aberrd-AusgaVe umfaßt 12 Seite «.
Lcitung: W. Schulte vom Brühl.

BerontwortUcher RedakteurN.r tzE Z. H°g-rh°r» . KM«

Sprechstundeder Rsdaltion: 12 bis 1 Udr.
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Bekann imach ung!
Die weltbekannte älteste Grossimportürma Deutschlands für

B . Ganz <& Cie ., Mainz,
(und Paris , Constaniinopel und Smyrna)

gibt nur Vermeidung von Verwechselungen hiermit bekannt, daß ße in Mainz , ‘Wiesbaden und Fi aiiKfiu  t  a . M.
Ladengeschäfte mit Schaufenstern nicht unterhält , ihre Verkaufslokalitäten , 300  qm grosse Obevlichthallen, befin eit ßai v \

nur in Mainz
Vf VCVI - J / ^ J. O

a usschliesslich -Fiaciig .ma .rlct.

Das beste ist stets das billigste.
Solid gearbeitete

Jtiöbel - Setten
Wohnungs-Einrichtungen.

Moderne Schlafzimmer , Wohnzimmer , Esszimmer,
Herren-Zimmer und Küehenmöbel.

Einzelne Vertikos, Schränke, Waschkommoden, Tische, Stühle,
Spiegel, Holz- und Eisenbettstellen etc., in poliert und lackiert.

Sjpt'BialitHti
O Postermöbel und Batten eigner Anfertigung. K

Sofabezüge in modernen Farben und Mustern in grosser Auswahl
empfiehlt infolge geringer Ueseliäftsspesen äusserst

* billig-

6 Oranienstr. 6,
an der Rheinstrasse.

Ueberzeugen Sie sich durch unverbindliche Besichtigung.
linlante Bledliuguiigeu.

B4531

JL Leiobor,

Gothaer
LebensoerWeruugsbayl

aus Gegenseitigleit.
Anfang Februar 1911:

Bestand an eigentlichen Lebensversicher¬
ungen . . 1052 Millionen Mark.

Bankvermögen. . 870 Millionen Mark.
Bisher ausaezahltc Versicherungssummen58b Millionen Mark.
Bisher gewährte Dividenden

276 Millionen Mark.
Alle Ueberschüfle kommen den

Verstcherungsnehmerrr zugute.
Die besonders günstigen Versicherung?»

bedingungen gewährenu. a.:
Nnverfallvarkeit, Unanfechtbar¬

keit, Weltpolicc. .. , . . .Prospekte und Auskunft kostentret
durch den Vertreter der Bank: 415

Heinrich Port
in Firma Hermann Kühl,

Friedrichstraße 30 , 1

lohtifäjcliifÜerMenniP'
AWen-Gese!!slhllfl In Mn.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht -,
Cantious - und Garantie -,
Sturmschäden -, Einbrnch-
u. Diebstahl -, sowie Glas-

Versicherung.
General-Agent:

Heinrich Mllraann.
Bureau : Friedrichsttaste 30, 1.

3um Gstersest!
Die schönsten Damenstiefel,

alle Größen . Mk. 4 .50
.Herrenstiefel , moderne Form, Lackkappcn Mk. 5.75
Kinderstiefel , 27—35 . . . Mk. 3 .50 , 4 .50

in braun mitu. ohne Lackkappen Mk. 4 .50 , 5 .50
sowie alle Sorten Sommerschnhe und Stiefel,

Hausschuhe . 519

Mainzer Schuh-Sazar,
Philipp Schönfel «! ,

Telephon 4283. Marktstraße 25 . Telephon 4283.

Ziehung bestimmt 28.Apri!

L S.KreuznacherPferde-

otterie
1391 Gewinne , Gesamtwert Mark

KLWW
spez . i > »Hauptgewinne Mark

148611
und 1380 Gewinne Mark«E 8S

9 ne » 1 SS 11 -LosB 10  Warb,ILyot Ä s eil . Portou .Liste bOPf.
empfiehlt das General -Debit

i!eim’Jesde,KpoiiZüa!iii
sowie in allen durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen

OP
OP

Ui

Grubenkies
empfiehlt frei Hans

Sandgrube „Adolfshöhe",
Telephon 208.

Fleckige Leöersackieii,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel.
Gamaschen, Schuheu. derg!. werden neu
aufgesärbt. »1omer,Schwalbach.Str .27.

=Reeller»
Ausverkauf

mit wegen

Nachlass des Geschäfts.

Die grossen Kestbestände in ILuxuswaren aller Art,
vielen Bedarfs - Artikeln , wie Handtäschchen,
Portemonnaies , Messer u. Gabeln , Sportwagen,
Leiterwagen , Klappstiihle müssen unbedingt geräumt
werden u. werden deshalb zu Schleuderpreisen losgeschlagen.
Ich biete eine anssei st seltene Marafgelegenheit.

Caspar Fülirerg Kirchgasse 64.

„Wabernde Lobe",
gesetzl. gesch. No. 78353,

m II . Sortierung einer l ©-Pf > Zigarre , m
fste. milde Qualität, 1© Stück 70 Pf., Wiiteaweisser Brand,

Originalkiste (250 Stück) ISiSO,

empfiehlt Adolf MayfeaeSi « Heilmundstr. 43.
Spezialität in unsortierten Qualitäts -Zigarren. 20—30°/o billiger wie reine Farben.150—180 Mille am Lager. 40t»

Beste Bezugsquelle für Wiederverkänfer.

Ersatz! Hierdurch wird allerfeinste Süssrahmbutter
ersetzt und der Hausfrau viel Geld erspart.Jeder
prüfe vorurteilslos und wird dann feststellen, dass
H!¥ IUldei *S&SÄfi® von allerfeinster Siissrahm-

butter nicht zu unterscheiden ist.
'Wii iider foar-

Probepaketchen gratis erhältlich.

Holländisches Kaffee-1. Bitterhais,
WellrftiBStrassc 30.

Kantbans für Lebensmittel,
Bheinstrasse 91.

B7712

Zum Osterfest!
Herrlicki blühende Azaleen von 95 Pf . an, sehr schöne Topf»

rosen von Mk. 1.50 an, prachtvolle Zimmer -Palmen von 75 Pf.
an, sowie alle Sorten SÄuittblumen - stets frisch und billig,
ferner fämtl. Pflanzen für die bevorstehende Beetbepflanzung billig , billig.
SGAs °LA ^ GMd ) StKNv KnfÄ . BLumenmarkt,

Laden und Lager Albrechtstr . II , nächst der Nikolasstr.
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Konfir ■
die sich bei uns, ganz gleich in welcher Preislage, eine Aufnahme bestellen, erhalten ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw.

Glanz umsonst
eine Vergrösserung ihres eigenen Bildes , 30x36 cm mit Karton.

Für ScMMMer-Aialißi
Bretzel im Atelier für die Aufnahme vorhanden.]

Gesetzlich!
Sonnfftgs ist das Atelier
uair vom 8 —8  Uhr feöffnet.

Stonson L Cie

99
Sanella 44

Wiesbaden, Gr. BurgstrasseI(k
Saiiella 44

veaetabiler Reform-Butter-Ersatz. feinfie Pflanzenbutter-Margarine, schäumt
und bräunt wie Naturbutter, ä Pfd. 90 Pf. Zu haben be,:euch . Seyi », Rhettistratze.

ie finden
deutfehe und amerikanirdie

Sarfengeräfe
in größer Auswahl bei

ßdi. Adolf Weygandf,
eifenwarenhandiung, Ecke Weber»und Saalgalfe.

S H 7 '■ </
WZ]?

in
großer Auswahl

zu
billigsten Preisen.

Hemdclien
Jäckchen

Wickclbänder
Eioschlagdecken

Nabelbinden
n.MoSton-üntcrlagen
Wagemleckcn
Kinderbetten

u- s. w. K43

Warenhaus Julius Bormass,

Znssmmenleebare K36

Wagen
m. verstellbarer

Kückenleltne,
äußerst praktisch, in
größter Auswahl,von

Unverstellbare
Sportwagen . von

S«

Ztrauhfedern-
lllanuföltur

Kuss , Llinggafsc 11.

99 1
feinste Pflanzenbutter-Margarine, D. R.-P. 100922, ist bester Molkerei-
Butter ebenbürtig. Größte Sparsamkeit im Verbrauch, a Sßfb, 90 Ps. stetK
frisch bei mir vorrätig. . . . , .1 1 ' i .mhii " Fitcher , Sedansteatze 1»

Wir empfehlen uns zur Ausführung YOU
Uin 2Ettseia jeder Art,

von Zimmer zu Zimmer,
sowie zur

— 1 Lagerans ■—
von ganzen Wohnungseinrich tungen,

einzelnen Möbelstücken,
Flügeln,Pianinos , Koffernn. Reisegepäck

= unter CJstmntie =
in unserem massiven , feuersicheren , staub - und

ungezieferfreien Adolfstrasse l,
an der Rheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden^
Telephon 873.

Schleifen — Reparaturen — Ersatzteile.
Philipp Krämer, "jjjgg&f -.

Mandelmilch-Pflanzen-Buttcr-Margarine

99
Sanel i

D. R.-P . 100922, besitzt alle Vorzüge feinster Molkereibuttcr, a Pid. 90 Pf.
Zu haben bei: «Lar ! Seätön , Blücherstratze 3b.

Plenrensen,
Federn , Reiher.

Umarbeitcn von
Federnz.Plenrensen.
Pariser Modellhüte.

Größte Auswahl
Paris, garmert.Hüte.
Blumen,DOleier.
Modistinn. Prozente.

WUWKf
einfachste:md praktischste Konstruktion

im Preise ermäßigt, einpfiehlt
VI». Löw , Tapezierer, Helenenstr. 21.

O. m. b. n.
Bureau : Adolfstrasse 1.

51. Stillger,
Kristall — Porzellan —

16 Häfnergasse 16.
Spezialität : Brautausstattungen . 81

ffilmesr ’5  Tee
„Goalpara “.

Vorzüglich ! Bekömmlich ! Preiswürdig!
Zu haben in den bekannten Niederlagen.

Bieter W . Wiirner.
Import : Export!

General-Depot: Moriizstr . 29. 516

Verlangen Sie nur

„Sanella 44
bie vollkomm-nll« PllaNjinbuttcr-Maogorjn- btr Gcgmmnrt: per Wund
»o. ll° A . >n b«. k „ „ „ matm „  e to6e .
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Knodt-Gasbadeöfen und IteissmasserJtpparate
entsprechen bei vollkommener Konstruktion , erstklassiger vornehmer Ausführung und billigsten Fi eisen den luchst ^ ,1924 g) F118

Fabrik : G. Knodt , Frankfurt a . M.-Bockenhetm . Zu  begehen durch dieInstallateure.

Wissenschaft !. Institut
(Institut Schellenbers)

Marburg , Sybelstrasse 14.
VI.—Ia. Jede Klasse nur 4—8 Schül. Tr divid. Untere. u. Bebandl.
Sicher. Erfolg. Vorzügl. Pension. Familienleb. Nur dü PeEvst - m
2 Häus. Gr. Gart. Körperpflege. Sport in mäss. Grenz. Pest, ümp-
fehl. erst. Kreise. — Prospekt. Nachweis d. Erfolge frei. * b0

l *r . I ”. Eng -els . Oberlehrer a. D.

£injäfir.’Seimru .St6iUw .m— ..
Sichereu.griindl Vorher,kurz,KIMssen,Vorzügiempf.,Heft.Preisen

ZT S ZT1 (gymn.u.real.) I
umsl/pf ) fruvam tBcuOgssmi

Qr Lechleitner, Dt F 64

Knabe«-Uenfionat Goetheschulc. Offenbacha. M.
Privatreal . und HandelssÄule, erteilt CiniShrigen -ZengniS . Gute
Verpflegimq und Aufsicht. Sorgf . Ueberwachnngder Schularbeiten. Pensions¬
preis iukl. Schulgeld 800—1000 Mk. Prosp. durch die Drreknon._ £ 6j

3 Stranssteäem-LMM|
2H llfflßk H i
Ü Export Engros Detail 8
i FariedsicSistrasse 37 , |
| II . Stock , |
@ gegenüber dem hl. Geisthcgpiz. ||

«Pariser Ncnkiten  |
'I Sfroöfyüte,  |

Federn u. Blumen,  1
:: Besätze etc. etc. :: |- OO-

* Beste Bezagsquelle. g

Realschule Miltenberg am Main
(Schülerheim) mit Handelsabteilung, F65

erteilt Einjährigenzeugnis, Uebergangsklassen für Gymnas. Schularzt.

Wer aute und billige Möbel kaufen will, wende sich Wcllrihstrasie <!. —
Größte » Lager in sämtlichen Hol, » und PolstermSbeln , Bettwerk vom
einfachste» bis zum feinsten Strl . ßUJa

Eigene Schreinerei und Tapezierer -Wertstätte.
Maurer,  Schreinsrm erster,

6 Wellritzstraste . Au ch werden Möbel vermietet. Weltritrstraße 6»

0

Gutschein.

EtnMtsel
für Biele ist es . daß man so »ft elegant gekleidete Menschen
steht, obwohl ihr Einkommen Nicht so groß ,st. Es wird da¬
her für jeden, besonders aber

für Herren
turn arostem Interesse sein, das folgende zu wissen:

^ «?ch Ersparnis der teuren Ladenmiete und sonstiger
aroster^ Geschästsspesen verlause ich Herren - und Knaben-
«intüae in schicken, modernen Dessins, em- und zweireihig.
Hosen Vovven zu staunend billigen Preisen . Als besonderen
Gelegenbertskau^ empfehle ich einen großen Posten Herren-

Burschen-Anzüge? welche von »°rsch.edenen Gelegenhetts-
knufen herrühren deren früherer Ladenpreis io , »0 uno
25 Mk. war , jetzt '8, 12 und 15 Mk In Kllider-.inzugen habe
ich großes Lager und verkaufe solche schon von 2.50 DU. an.
Konfirmanden - u. Kommunikanten -Anzuge in blau u. schwarz
schon von 7 Mk. an. Es liegt rn Ihrem eigenen Interesse , mein
Geschäft zu besuchen, um sich davon zu uberzeugen.

J . ilrarlimanu . WieKVaben,

Reugasse 22,  1 . Stock.
«„ir « s
Zigarrentasche gratis . blb ‘J

Erklärung -.
Um einer missverständlichen Auffassung

zu begegnen , beehre ich mich ^ zute ^ n̂ dassdurch die Verlegung meiner UFcL
keine Aenderung in meiner Tatigheitals
hehrer und heiter meiner ,4” s ^ % ®aH <Tezi-JSracli  wie vor liegt die Direktion des Spangen
herrischen Konservatoriums m meinen
Händen und erfolgen die Anmeldungen wi
bisher , Wilhelmstrasse IG.H. Shantrenberg, Kgl-Musikdirektor.

fpoperjtode
in Manila , Malakka, sowie Harthölzer

empfiM
Gt . M . RökcIb,

46 Webergasse 4f>. 572

liefert in allen Breiten.

S.SIMI.Ä-«.
Tapeten — Linoleum.

Wiesbadener Spätzle!
Paffend zu jedem Braten , feiner wie Makkarom.

Kine vorzüqliche, von Kennern beliebte Eierteigspeise,
-— - - garantiert ungefärbt . = ====

Täglich frisch nur zu haben in
«riaet's« lrlWM-AM. Tel.

2350.

Konkurs-AusverkaufI
Das gesamte im Konkurs über den Nachlass des Kaufmanns

h.  SBolfeld vorhandene Warenlager , bestehend in

Glasu. Porzellan, Lampenu. Lampen¬
teilen, Zylinder, Dochte etc.,

wird von heute ab im seitherigen Geschäftslokale,
liiilsenstr . * « , Hinterhaus,

SÜ ” “ ' “ ‘ÄSÄ"

♦ Die Abholung von Gepäck, |
♦ FRACHT-undEILGÜTERN %
% zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er- H
0  folgt durch die regelmässig 4 bis ©
0 5 Touren täglich fahrenden •
$ RETYENMAYESS
% ABHOLE - WAGEM S§
0  zu jeder Tagesstunde.
5 Sonntags nur vormittags auf Be- 4
0 Stellung beim . Bureau : 0
0  WäS .ä»Sj* SSiTS®.ASS8S 5 , •
♦ Telephon Nr. 12 u. 2876. ^

dfFzb  Königlicher Hotspediteur
[•Vcbttcnmaycp

\ =— Wiesbaden=
EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe).

00000 0 0000 00000000 0 0 00
Dameuphaeton , hochelegant,
Selbstfahrer ». Ponywagen
4 neue Landauer , Kupers,

Mylords
mit und ohne Gummibereifuni, sowie

gnt erhaltenen Tausch wagen
in größter Auswahl empfiehlt K116
SS. i'.'ticliiiaminer , Darmstabt

Telephon 1214.; Elisabethenstr. 44.

MhMeiMM NMMi .W.
Freitag , den 12. Mar 1911, nachmittags 2 Uhr» rm

„Gasthaus znm Engel " lägt der
Kirdricher Winzer-U-rem

E. G. M. U. H.
2 Stück und 32 Halbstück 1910ct‘

und 1 Halbftnck 190 @er Original -Naturwetne,
erzielt in den besten und besseren Lagen der Gemarkungen
Kiedrich, Eltville und Erbach, öffenriich versteigern. r 116

Probeta «- im Winzerhause zu Kiedrrchr Für die
Herren Kommissionäre am 27 . 'Avril , allgeninn- « 4. » « .
lomtea m Bersteigerungslage vor u. wahrend der Versteigerung.

Theater-Kurten
zum Original -Hassenpreis für die nächsten acht Spieltage
im Voraus erhältlich von 8 Uhr vorm, bis 7 Uhr abends im.

Passage- u. Reise-Bureau Born
Hotel Nassau . —

Alleinige offizielle Vorverkaufsstelle des Königl . S' licateri.
Offizielle Vorverkaufsstelle des Residenz- Theaters.

Telephonische Bestellungen werden unter Nr. 680 angenommen.

Heul Vegetarische Reformküche . Wen!

Vegetar.Mittags-u.Abendtisch.
Frau Johanne Marfiiius,

ILsMtig 'iia ^ e 1! 9
Keine Trinkgelder ! Erstklassig ! Delikate Speisen!

Hur in dieser Packung
mit Schutz - Marke
Kaminfeger können
Sie das echte wegen

seiner hübschen
Oesohsnk-Beiiage

so beliebte
Dr. Oeoteer’s

Veilchen-Seifeepuiver

Goldperle
erhalten.

Alleiniger Fabrikant:
Carl Gentner
i . Göppingen.

I| ijmM
m
IÜ s.

SaMartosselll,
Durch persönlichen Einkauf direkt beim Züchter in Norchdeutsch-

land bin ich in der Lage, nur vorzügliche Qualitäten zu liefern und
offeriere ich sämtliche frühe und späte Sorten prompt und billig. F31

S . Wels , Nordeustadt, 4347.
- - - — . * a>» 1 mit Bechtel 's Salmiar -GaklseiseVism  wird jeder ssn .W-VUML
i SWaftRÄ L '" VL

»ppen-e»Knrh&ns Wcissbäd MjckrsMeMt.Schweiz.
820 m über Meer.

Pmsm?oii Fr.6-11
Frossiekte f 118

durch die Direktion.
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Spiegelgasse 5.
Ab Samstag , 15 . April , im Parterre, Ausschank des weltbekannten ^

Franziskaner Leistbräus Hindu®und des vorzfigi. Wiesbadener Felsenkeller-Bieres
vom Fass ins Glas.

IMiaers von ML ! *— an. Abonnements. — Reichhaltige Abendkarte,
i. Etage Weinrestaurant und Saai für Vereine und Festlichkeiten.

lässige Preise.

Kurhaus Wiesbaden•
Cieitag :, den SL . April LSR «, abends 8 Klar , im grossen Saale:

Extras -Konzert.
Leitung : Herr Cgo ASffcrni.

Solist : Herr LfSOSl Laffitt © (Tenor).
Orchester : Städtisclaes SAairorcSaester.

Logensitz 6 Mk., I. Parkett 1.—20. Keihe 4 Mk,, I . Parkett 21.—26. Reihe
fl Mk., Mittelgalerie 1. und 2. Reihe 8 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Re>hs
i Mk., KanggaleVie 2 Mk., II. Parkett 2 Mk., Ranggalerie Rücksitz 1.60 Mk.

Die Damen werden gebeten auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen__za vollen.
Städtische Siunenvaltnns.

Hnr einmal _
Wiesbaden ^ Wartburg,

CSster -Soiiiilag , den 16 . April * 911 , abends 8 Uhr:
Na « Original

Dargestellt in ca. 130 farbigen Lichtbildern nach den alleinig
konzessionierten Aufnahmen.

Ausgeführt von Lensch’s Projektion, Wiesbaden.
Verbindender Text von Frau Geb. Hoffst Toni von Schumacher.
Organist : Herr Speyer. — Das Harmonium -wurde vom Muaikhaus

Franz Schellenberg zur Verfügung gestellt.
Eintrittspreise : Numerierter Platz Mk. 1.50, I. Platz 1 Mk.,

II . Platz 50 Pf. — Im Vorverkauf : Numerierter Platz Mk. 1.20,
I. Platz 80 Pf., II . Platz 50 Pf. bei den Herren : Moritz L Munzel,
Buchhandlung,Wilhelmstrasse, Gisbert Noertcrshaeuser Buchhandlg.,
Wilhelmstr. 6, Franz Schellenberg, Musikalienhdlg., Kirehgasse 3o.

Diese 'Aufführungen wurden vielen hohen und allerhöchsten
geistlichen und weltlichen Persönlichkeiten gezeigt, welche ihre
hohe Anerkennung darüber ausdrückten.

Aussteifung
^ ^ Sassantscher Kraistverein.
WM April . ^ 4i

Werke Stuttgarter Künstler.
[O—l Uhr. Festsaal des Rathauses . 3—6 Uhr.

fAfrymnoa
Prächtige Friihlingslandschaft.
Bequem zu erreichen durch den Wald

über Bahnholz (10 Min. ) oder durch
Sonnenberg, Zugang Sohlagsjr. Clo3
Es ladet frdl. ein Ott ® lllttlicll.

Musik Dis Heilsarmee, Ges«»«.
Scharnbonftstratze 19. ^

Tontttag . d-tr 16.. und Montag . Len 17. April , abend- 8'/,- Uhr
werden Major und Frau s« olm ans Stuttgart B i9U

große Grtra-Versammlungen
leiten Auch werden die Majore morgens 10»/> Uhr und nachmittag» 4 Uh»
Versammlungen abhalten. Jedermann ist zu allen Versammlungen herzt e,«geladen.

♦
♦
▼♦♦

Ziegen -Molkerei
A. » «ix . Birkenst «:. 31 (Waldstr . ) ,
liefert Milch vou Schweizer Sahnen-
Riegen in Flaschen täglich frisch ins
Laus. — Bestellung erdeten Birken-
straße 31, Wiesbaden. B7895

Restaurant Kitterj
4» Unter den Eichen.
4- Während den Osterfeiertagen:
* Auserwählte Menus,Soupers

und reichhaltige Abendkarte.
Nachmittags:

=:Kaffee -Konzert . =

•f
*
f'0
♦
♦
f♦

♦
♦
♦
♦4»
♦
4-
4-
i4-
♦♦♦♦

Mi , mm jm  AMIS".
«u den bevorstehenden Osterfeiertagen bringe meine Lokalitäten dem werten Publikum in empfehlende

Erinnerung. - Am zweiten Osterfeiertag von nachmittags 4 Uhr ab:

Grotzes Tanzvergnügen
(.Ende gegen Morgen ) wozu freundlichst einladet

WIESBADENER
GESELLSCHAFT

FÜR BILDENDE
KUNST

§ liiert Kl
Meines Doppel-Biet,»

üttsstellmtg& „Sebolle“
in den Banger ’schen Oberlichtsälen , Luisenstrasse 9.

Prof. Fritz Erler (21 Gemälde ), Prof. Leo Putz (10 Gemälde ),
W. Püttner , Erich Erler, Prof. Roh . Weise , M. Rh. Eichler u. a.
[fägl . 9 1/2—1 Uhr u. 2V*—6i/a Uhr . Eintritt 1 M. U368

MSMlSksllWMl» ..Mt '. C. U.
Sonntag , den 16. April (1. Ostertag ) : R33g

— Ausflug "
«ach Kloppe,rheinr , Saalba « „ Rose " (Mitgl.

Gemeinsamer Abmarsch2'/- Uhr von der Englischen Kirche, Frankfurter Straße,
Hierzu ladet freundl. ein Ter Vorstand.

Verein Arp Wiesbaden.
Auf nach der KLoflermüHLs!

Montag , den 2. Lstesseierrag:

Großes Tanzkränzchen,
wozu höflichst eiuladet

Meister«

BO
»Wer R« rl.

h« WM. 6117 i

Der Vorstand.

„Rheinischer Hof“, Biebricha. Rh.
Ostersonntag : ( *TOSS0S KüUStlC !*"KOüZßl ' t.
Ostermontag : Festlichkeit lllit TiiflZ . ElSS

Reichs - Hcsf Ecke Bahnhof - nnd.
gj Luiseastrasse.

—  Q ut bürgerl. Familien-Restaurant.
An den Feiertagen : AiMgewUlilte BSiners zu 0.90, 1.40 u. höher.

wer-  Reichhaltige Abendkarte , 'm 6193
Naturreine Weine . öntjseiifleste EStere.

Telephon 149. Bea. :' Carl MocI ».

während der Ofter-Zeiertage
kommt bei unseren sämtlichen Kunden düs beliebte

Doppel -Vier
(Caunu §brau-Gold)

zum Ausschank.

7 aunus 3 rsuerei
C. Wuth , G. m. b. H., Biebrich a . Rh

t
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TIi»L« « -KLvr . '
Skala-Theater,

Stiftstrasse IS.
Sonntag , abends S .1 & Uhr , und

nachm. 4t Uhr (halbe Preise ) :

Zwischen zwei Hessen.
Diontag,nachm . 4 Uhr u. S . BS Uhr:

des vollständig - neuen
Bpey-ialitätcn -Programm.
Abends nach 10 Uhr bei freiem Entree:

_ Cgrosser Ball ._
Mamzer KtadtLheater.

(Vollständig umgebaut.) F33
Direktion : Hofrat Mar Kehrend.

Telephon 268. Telephon 268.
Samstag , den 18. April abends 7 Uhr:

Gastspiel der König!. Belgisch. Kammer¬
sängerin BCditH eie Bjjs  von der
großen Over in Monte - Carlo und

Convent Garden in London:

Aidrr.
Sonntag » den 16. April, abends7Uhr:

Der RosenkavaUer.
Von Rich. Strauß.

Preise der Mätze, inki . Biiletlsteuer und
Gardcroüegcbü hrv.65Pf . bisM .4 .60.

^otel ErbMnz.
Größter GOlß.

An beiden Osterfeiertage « :

Größer FrHWDkü
llltdM 4W MKmM des
DüNeü-KNlltter-Grltzkßers.

Erbenheim!
ScrcrLbcluAdLev

2 . Ostertag:

Große TanzmustK
bei Bier. August Hosdiecb.

Erbenheim
Z rhoi.

Empfehle für die Feiertage meine
gute bürgerliche Kirche, Kaffee
o. P . komplett 0.70 Pf ., ff. Weine»
Bier und Liköre» selvstgekeltertett
Apfelwein.

Clir . Fr . Schräder.
Telephon 4481.

Men. Wetzen.

Bringe meine reräumigen Lokalitäten,
sowie gute Speisen und Getränke,
spez. eigene Schlachtung und setbst-
gekeltcrten Aepselwein bester Qual,
in Erinnerung.

Am 2 . Ostertage,
von nachmittags 4 Uh« avr

Trotze Tanzmusik.
SofttaS„Jeiilsches HmS".

Writz Schrank , Besitzer.

Bayerische

Sierhalle,
8 Adolfstraffe« Adol,straffe 3,

Inhaber : lieinr . üileingam.
Brauereilokal

der Bahr . Akt. - Brauerei Aschaffmburg
Gemütliches Bierzimmer.

8 neue Siliards
bürgert. Wittagstisch 70  M.

Aufmerksame Bedienung.

WeI-Zie8tMsni„Jrtedrielisliof“,
I <'riedriclistrasse 43,

Eröffnung des Gartenrestaurants.
An beiden Feiertagen ausgewählte S>iners » 1.25 , 1.50 und

höher, Soupers von 1.30 ffik . an.
= = = Reichhaltige Tageskarten = = :
Ausschank des so beliebten Böhmisch -Doppelbieres der M. A.-Brauerei , sowie

Münchner Löwenbräu . Gutcepf !e ?te Weine erster Firmen.

Natürliches

Beinsteiner Mineralwasser,
anerkannt erstklassiges , stilles
Oesundheitswasser,
fördert die Verdauung und er¬

hält die Gesundheit.
Vertreter : Marl » Hleiiberger , FlasohenbUrhandlung, Wiesbaden,

Biücherstr. 18, Telephon 261)7. F66

Zahn-AtelierC. Tlialmami,*r!T3
X* to

| § Gerichtsstrasse 0,1 , im Hause d . Kronen -Apotheke,
empfiehlt sieh für

üEahnbefttandlfiifig?
zu den bereits bekannt gegebenen billigsten Preisen.

T3^
.« P<

g B-§ 3

&atb  Frankfurt
lackt, brat und ißt Süßrahmbuttrr-
eviatzv.Frankfurter Bntterwerten,
kW nur 80 |lf . y. M
Jbfsr . Osterschinkchen,
ttzür . Ro - u . Leberlvnrst Pst . 75 Pf.
«n Salatöl Schoppen 60 Pf.
neiertagSkaffee , extra,
l Psd. Zuck -r 20 Pf.

Altftavtkonsum. Metzgcrgafle 81.

Von läugorsM AukoQtbMs im Auslände  zurück,
nehme ich meine Praxis in Wiesbaden wieder auf.

Sprechstunden von 10—11 Uhr u. von 3—5 Uhr.

ör. med. H. Dünschmann,
prakt . Arzt,

Marktstrasse 9.

iS/
I Wach vierjähriger Tätigkeit als Assistenz¬

arzt auf dem CJeMete der Chirurgie u.Orthopftdie,
zuletzt bei 8anitäisrat Dr . 'Schanz in Dresden,
habe ich mich als

Spezlalarzl für ertfepfeeta Shirergie
hier niedergelassen und bin gleücliKeltig als
zweiter Arzt > in das Wiesbadener Medice»
mechanische Zander -Institut (OrthopädischeAnstalt)
von Sanitätsrat Br . Staffel eingetreten.

gr . med, ArNmr Staffel,
Mainzerstrasse 13.

Sprechstunden 8—12, 2—4 an 'Wochentagen. 6186

Meine Sprechstunden finden jetzt
Iluseumstrasse 5,1
(früher Hotel St. Petersburg)

wochentags von 3 5 Uhr statt.

Dr. Göring,
Augenarzt.

Neue Telephon - Nummor 6446.

Telephon 4823.
Marl Märli ©r 9

B9 ent ist,
Kireligasse 20 .

Sprachst, für Zahnkranke 9—12 undV»3—5 Uhr.

Awemische MschlleideMe
von Frl . St « »» . Kirchgasie 17,2.
Erste « . älteste Fachschule a . Platze
für samt!. Damen-, Kindergarderobe u.
Wäsche. ^Einfachste Methode der Jetzt¬
zeit. Die Schülerin fertigt nur eigene
Garderobe unter Garanlic f. tadellosen
Sitz. Schnittzeichnen z- bekannten
Preis . Anfertigungs -Kurse pro Monat
10 Mark. Schnittmuster nach Maß.
Kleider werden billigst zugeschnitten u.
eingerichtet, Büsten j. Größe, auch nach
Maß . Prospekt gratis.

Strcl- ii. ScBrafaM Realer,
USarktsir . 33 , 'Tel . 33 » 1,

besorgt schnell und billig alleReparaturenu.Ueberziehen

Pflanzeiibutter
(Margarine ) ersetzt die
teure Kuhbuttcr, sie ist
naturrein, außerordentlich
wohlschmeckend, gesund,
bekömmlich und hygienisch
völlig einwandfrei was
man von Kuhbutter nicht
immer behaupten kann.
Man kaufe daher nur
die Pflanzendutter

GrîTelkaslen
vom lO -Pf . -H olzkasten

bis zur
hochfeinen Ausstattung.

Papieriagcr Koch.
Telephon 6440.

493 j§
MB W

\ Kenner!
SelterZe Gelegenheit!

Es ist mir gelungen von einem
erstklassigen Fabrikanten ein Posten
bessere Schirhwaren in schwarz und
"arbig billig einzukaufen u . verkaufe
,elbi-ge, so lange Vorrat reicht, weit
unter regulärem Kreis . Bitte sich
von dies , günst . Angebot zu überzeug.

Nur Rettgaffe 22.
NMM

Zu haben in Drogcnliaitd-
langen und Apotheken . F 6b

Tapeten-
Säeste spottbillig :. 385

11 « Sterizel»
Schulbusse O.

Gamsc &enm

•lief, in verschied.8crten|
u. vorzüglicher Qualität|

»v Wssterwlller Sand-Wertet
d . G. m. b. H.

üioderzsuzheim,Kreiy
Limburga. d.’Uji

F66

15 7 . ilnbött
auf ave Obst - v. Gemüse -Konserven

wegen vorgerückter Saison.
Ferner empfehle feinste spanische

Orangen Stück v . 5 Bf . an , sowie
alt? anderen Obst - und Südfrüchte
billigst.

W . Xtoinnter,
Marktstratze 21 , Ecke Grabenstr»

Telephon 1801.

Thüringer Wurst » ui»
Fleischwaren.

Nur feinste und schmackhafte Spezial-
ortikcl unter voller Garantie der Echtheit.
Sie beziehen dieselben sehr vorteilhaft
a. besten dir. v. SSustaw IbVistliorn,
Fleischwarenfabrik, Buttstädt » Thür.
Gegr. 1850. Probepostpakete nach Wunsch
sortiert 8—12 Mk. p. Nach». Preisliste
umsonst und portofrei. F115

Hochfeine frische
SÄßrahm-Tafelbutter
aus pastennncrieiii Nahm, in PostkolliS
von 5 und 9 Pfund , sowie

feinste konservierte
Schlagsahne

zu Tagespreisen offeriert die Molkerer-Genoffe»sck>ast lirummliürn in
Pewsum , Ostfriesland . F115

Bei jeder Witterung macht

Albion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker iri » -»»» Flora»
Drogerie , Große Burgstraße 5.

mit der SchutzmarkeKammerjäger, un¬
erreichtes Raoikal - Mittel gegen alles
Insektenunaczicfer, m Mas . zu BC» Pf ..
60 Pf ., 1 Mk , einzig praktuche Thurmclm-
spritzen 10 Pf . in den besten F110

Tapeten!
Itiiaturell - Tapeten von Pf . an
Ctold - 'E'asieten 30 „ „
in den schönsten u. neuesten Mustern.
Man verlangekostenfr,MusterbuchNr.483.
Behritdc r SKieg ler , Lün eburg.

Eier -KartoffeLn.
Diese so beliebte Sorte ist wieder einge¬

troffen, Otto Unke bach. Schwalb . ©tr.’.U,
Frische Eier von eigenen Hühnern,

St , 8 Ps „ abz>uv,. Ludw Âstrcche 1ö>  P.

Prof . Ehriieh ’s
Bedeut , f. d. Wissensch ., sowieGeschlechtskranke,
Heilung der Uonorrlioe _(Har» -
röhrenausfluss ) u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Einspr., ohne
BerufestSr., ohne Rückfall . Auf-
kl . Brosch . 1, diskr. versohl .,
Mk. 1.20. Spezialarzt Dr. med.
Thisquen ’s Biochemische Heil¬
verfahren, Köln , A. d. Dominik . 8
(Hauptbahnhof ).

Neuer Tiefbrand -Apparat
iu. Klappkamera (6 X 9) 9ui verk. Off.
rrriter T . 880 an den Taglbil.-V«Ätaz.GefchmMvolleZalon-Garnitur
in Mahagoni , mit Teppich u. Ueder-
gardinen , billig zu verk. Näheres im
Tagbl -att -Kontör . rechts der Schalke^
halle . _ 1

230 Mk.: Eiche,'.-Schlafzimmer,
innen ganz Eichen, mit reichen
Schnitzereien , mit großem 2-tür.
Spiegelschrank . Waschtoil . m. Marm.
u. Spiegelaufsatz . 2 Nachtschränkchen
mit Marmor . 2 Bettstellen , Hand-
tuchhalter , z,i verkaufen Mvbellager
Blücherplatz 3/4 . 88251
Hochmod. Herrschaft!. Schlafzimmer,
innen u. außen echt Mahag ., natur¬
poliert , reich. Schnitzerei , Messing,
vergl ., gr . 3tür . Spiegelschr ,̂ Wasch-
toilette m . hoh. Marmorrückw .. zwei
Naebtschr. m. Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u . Handtuchhalterdasstlhe
in Kirschbaum , natur -poliert , weit
unter Preis abzugr.ben Möbellager
Blücherpl atz 3 u . 4,  88288

^omuL KiHLNilMltzlMg.
(Pitfch -Pine ), 1 Schreibtisch . 1 Ver¬
tiko, 1 Sofa . 1 Sosatisch , 1 Trumeau,
4 Stühle . 1 Sofaspiegel , all . Rußb .,
1 Flurgard . (Eichen ), siimtl . Sachen
fast ne« , sehr billig aozug . Rüdes-
heime r Straße 24, Frontsp . rechts.

Schreibtisch,
echt Rüßib., gebraucht . brllig> M verk.
Aibve chtstra ße 12, SchrsitveM , 6187

Mistvceterd«, wffe. Gartenprimel,
Pensees , kräftig ,». voller Blüten,
zu verk. Schierst. Str . 48» 8 7734
KikGLWWMWM
Offert, mit Angabe des Fabrikats und
äußersten Preises mit. M . LSÄ an Len
Tagdl .-Verlag er beten. B k>5
Aebr .. n. g. erb. emaill . Badewanne

zu kauf. qes. SchlichteDstvaße 14, P.

ßliWSteriichEtt
sucht zum Bau von 2 Einsamilicn.
Billen (Doppelhaus ), fast im Zentr.
der Stadt , zum Pveisc von ie zirka
45,000 Mk., Teilhaber . Wurde auch
Selbstreflektanten dieselbon schlußei-
fertig liefern . Offerten u . L. 3,9
an den Tackbl.-Berlag.

S
chiffösungett für 1., 2 . u. 3. Kl.
Segelschiffe erb. seegemaße Ausrust,
u. Ausk. Prosp. gratis . III. Grohne,
Altona a. E.. Breitcstr. 46. 3. U 66

Drogerie!!Mkstzlltzens.
Genrraldepot bei

Willi . Marhrnheimer,
Adler-Drogerir, BiSmarkring 1.

_ärtUimiUl . vv.

W°M>
ggJRSictftt.21a. 8ar-

Massage»
mich nach Thurc Brand , Heilgtzmn.
Elektrolyse , Krankenpflege , Bader,
lehre re., qründl . wlssenschastl . Aus¬
bildung für Damen u . Kerreir ouvch

«leg. Mlniidme IS s° i"
Sckwalbachcr ©tu 10,1 . Mary Wagner.

IToirieTt finden frbi. Aufnahme bet
fjuiSlEU ein. Hebamme » Strengste

Di 'skr. Auch bricst. Rat in all. Fällen.
Kra » swas -t , Eeirrtuurvaa » 121,

_ «msterdam . F115
Schölle MkWöWMUN.

Ende Kurg. 4 Zini . 900 Mk.. 8 Zim.
1250 Mk.. 6 Z. 1480 Mk., all- erster Stock,
p. Herbst od. früher zu verm. Näh. nur
vorm. Villa Wetter « « » Ende Sonnen-
bergcr str. a. d. Haltest. Ten nelbach.

mit Penston
. er- - (Klavierbenutzun
ab 1. Mai zu verm. Sedanplatz 7,1

Warnuirg.
Grstohlerr wurde am Mittwoch ein

Satz Billard -Bälle . . B7896
« . Hcrbott ) Gaaseställchen.



Bekanntmachung.
fSn unijieL HMMblSrvgMev/ W

umter No. 75 ib'ic F '-Dm« Heinrich
Berges jr ., Pächter Lss . ReKuv.DativnsbMviebe-s der Komgl. Kwr-
hä,n,s«r in Sck»tangen!bad, und Es
denen, Frkhaib-er Heinrich Berges zr.
von 5a ei>NASwaglen> wovMN. * i *-i

Langenschwalbach, 6. April 1911.
KUniali ches Amtsgericht.

Bekanntmachung . .
Tvr Mehrerlös von den vis MM

IS^ März 1911 ei-wMirWch ., ver.
pallenkNM«d «m 3. und 4. ?l!prU ver-
fdoiqonben Pfändevn Nr . 8630 bl¬
itz 959 raum »vm  RuckFche evr
WondscheÄ« best Lr-r ftadk. LrMlians-
kaffe i-n EMiP>ranq>g,enomm«n werven.
Die bis z.u>m. 4. ApM ISIS nMt e-r-
hobsnen Beträge salben, der Leihhaus-
ansbatt anheim . . „ . ,, n

Germer bringen wir wiedvrhoü
znr Kennlnis, ' datz' Verlängerungen
dor Pfandscheine nur noch ms z,u
dem ans dem Pfandschein vermerNen
Verfalltage stattfinden.

Wiesbaden , den 12. Aprall 1611.
Stadt . Leihhaus -Deputation.

C . Ries - Aebereck»
Mlhklmstr . 2, 1, sucht selbständ. R
Tai llen- u. Zuarber trrinnen. 6t1 >»«W. Kmsell-WÄkM
«sucht, die auch im Aendern firm iif.

Arnold Overskn, Mainz,
_Lndwigstratze ._ ? »4

Krankenpflegerin . ... .
(für Nervenkranke), auch M > Kochen
tt. Hauschäbt er fahren , sofort gezucht
Goebhêstvalße  24, 1 rechts.̂_ _

Feinbürgerliche Köchin
oder vinsachs Stütze Zürn 1. Mar ge¬
sucht Kapellenstrabe 30._ _

I
Besseres gut empfohlenes

HausMüDchsn
sucht 'Stelle zu einzelner Dame.
Näh. Hetcrienstr. 2t , Mtb. 1 r.

mm\m $töl )eniflMjcn
Mt -gaiien Asuiginiisfen ziumr1. Mai ge¬
sucht Schöne Aussicht 28, Billa
Hedwig- Meldung, ' daseA»ft abenids
von 5 bis 8 Uhr. _

Vertreter gefudjt für neue veredelte
Dauerwüsche.

Täglich bis zu 15 Ml. verdien. (Sofort
Geld). Gterliäda & Co .« Köln-
Lindenthal , Landgrasenstr. 76. llst

Kräftiger Mail » z. Ausfahren m.
Krankenw. f. dauernd gejucht, 3—tmal
wöchentl. nachm. Kapellenstr. 41, 1 Tr,

Ein Hausbursche
sofort gesucht Babnhofstvaße LL

Stadtkundlger Kutscher
gesuchtAdelheidstr. 19._

Silberne Brosche
verToven nuif dem Wege NiÄüloZfdr.
bis Mia, Regierung . Gegen Belohn.
äbMMben  Rhornsiwahe 199, 3 Tr

Brille verloren,
Jahn », Wörth -, SchseMssner Stirvß«.
Nichte  abzug . Jahnftratze 17, Stb . F-xp

Verloren filb. Damen -Uhr
a >d>. Wiege Friedhof , Eichen, sbebtr.
Bahn . Rimsk., Nhemsauer Str . Geg»
Belohn . abz . Rheintzuner St r. 24, 31.
ftttocn eine fctltaiit

(Andenken). AbzuseLen gegen Be
lohnumy GarteN strahe 18._
Wlbetl. SSilDfrfitneinfeüpS
als . Stvckgriff zw. Rvthaus n. WÄ-
hekmstrahe vstzl. worden. Gegen Be-
loihmrng am Büsetk des Kurhaus-
Re.stcm,van-ts abMlgeben.

KtlÄ'Auslüiistc
überall, Ermittelungen, Beob
achtungen, Beweiserbring. rc., alle
Geheimsachen erforscht Alles, viele
freiw. Dankschreiben. F65
Welt - Deteetive AuSkanstei
„GlovrrS " , Nürnberg. Tel. 1396

Dr„hölirltt Scannet,
dar llnivarsitätsdozont werden will,
würischt paffende Heiratspartte . Nur
'MchtanomtMe SÄbsiosferten unter
R. 379 an Mi T agw .-BerLag.

Die braunen Äugen
find gut . Herzig Ostergruß.

Die braunen Augen
sind immer dieselben. 1>7910

Trairerhüte
Schleier , Crepes, Ficre etc.

Größtes Lager.
Billige Preise . 445

Sers fei&Jsraefj
"""" "

Spezialhaus für Putz,
Langgasse 19. — Tel. 2H6.

Hochfeine echteChevreaux-
und Box-Calf-Schnür¬
schuhe,modernsteFormen,
zum Aussuchen, in allen
Damen-Größcn. .

n

Das vollkommenste und
schönste. was in Kinderstiefeln
überhauvt hergestellt,, wird,
bieten wir zu den aller,! ästigsten
P êijen. — Wir bitten um Be¬
sichtigung unserer braunen
Chevreaurstiefel mit niedrigem
Absatz, breiten Formen für

Schuhwarcn Ges. m. b. H.

ÄiS:IS Kirchgasse IS, K .L

Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen, gestern unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter und Großmutter,

Fr«« Uoftne WiirMd,
Wwe . »

geb. Schvnidt,

wohlversehen mit den hl . Sterbesakramenten , im 74 . Lebens¬
jahre nach kurzem, schwerem Leiden zu sich zu rufen.

Miesvaderr . Ww -Nork . den 14 . Apnl 1911.
Dotzheim» Straße 6i.

3m Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Glts Kaumbach.

Die Beerdigung findet statt : vom Trauerhause aus nach
dem Nordfriedhof am Sonntag , den 16 . er., vorm. 11V» Uhr,
und das Totenamt in der Mariahilfkirche am Dienstag , den
18 . er., vorm. 9 ’/* Uhr.

rtMfern früh 8 Uhr entschlief sanft nach langem Leiden, ver¬
sehen mit den heil. Sterbesakramenten, meine niiügstgeliebte. einzige
Tochter, unsere gute Schwester, Nichte und Conane,

im 21. Lebensjahre.
Tiefbeirübt zeigt diese? an

Kydra Kchnsgotzki,

Die trauernde Mutter:
Irin,, » Zchnrgotzki , Wwe.

Mirsbade » . den 15. April 1911.
Adelheidstrabe 85.

Die Beerdigung findet am 17. April, vorm. 11 /- Uhr, von der
Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Todes- *f* Anzeige.
^treitaa Morgen 11 Uhr, entschlief sanft nach langem, schwerem

Leiden mein lieb» Mann , unser guter Vater. Schwiegervater, Groß¬
vater, Bruder , Schwager und Onlet,

Johann Gourge.
Die trauernde» Hinterdliedeuen.

Wiesbaden , den 15. April 1911.
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 18. April, nachm. 3 Uhr

von der Leichenhalle des Südsriedhofs aus statt.

Danksagung.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten , welche mir bei

dem schwereii Vertust , der uns betroffen, so tröstend zur Seite
standen besonders den Schwestern der Rtiigkirchen-Gemeinde für
die aufopferungsvolle Pflege der teuren Entschlafenen , sowie Herrn
Pfarrer Schlosser für die trostreichen Worte am Grabe , für die
reichen Kranzspenden und Allen, welche der nun in Gott ruhenden
die letzte Ehre erwiesen, sage ich herzninigsten Dank.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Heinrich Kickert.

Für die vielen Beweise der Teilnahme an dem uns
betroffenen Verluste sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Miesvaden . den 15 . April 1911.

Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen:

£vm Milhelmina HMrvig. Mme.
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